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Hinweis:
Alle statistischen Daten stammen von den Statistischen Landesämtern aus Bayern, Hessen und Baden-
Württemberg. Durch die amtliche Statistik werden nur die Übernachtungen und Ankünfte in Betrieben mit 
mindestens zehn Betten und auf Campingplätzen erfasst. 
	
Sind zu bestimmten Kommunen keine Daten angegeben, so liegt dies daran, dass die Anzahl der Betriebe 
mit mindestens zehn Betten weniger als drei beträgt. In diesem Fall geben die Statistischen Landesämter 
aus Gründen des Datenschutzes keine Werte bekannt. 

3

4

5

8

10

11

12

14

15

19

20

22

23

2



Der Tourismus im Spessart und im Mainviereck nimmt in vielfältiger 
Weise positiv auf die Lebenswelt der Region Einfluss – sei es durch 
die Sicherung von Arbeitsplätzen, die Förderung der Lebensqualität, 
einen Beitrag zum Standortmarketing oder zur Sicherung von Frei-
zeitinfrastruktur und kulturellem Angebot. Vor diesem Hintergrund 
sind die Aufgabenfelder unseres Tourismusverbands facettenreicher 
geworden. Im Mittelpunkt steht dabei weiterhin die Stärkung unserer 
regionalen Wirtschaft. Der Tourismus soll dem Gemeinwohl im 
Spessart und im Mainviereck dienen und die nachhaltige Entwicklung 
der Region fördern.

Stabile Nachfrage mit positivem Trend
Jeder Gast in der Region trägt durch seinen Besuch und die damit 
verbundenen Ausgaben zum Wohlstand und zur Wirtschaftskraft im 
Spessart und am Main bei. Die touristischen Umsätze pro Jahr liegen 
bei fast 940 Millionen Euro. Deshalb ist der Erhalt beziehungsweise die Steigerung der touristischen Nach-
frage eines unserer wichtigsten Ziele. Auch 2025 blieb die Nachfrage auf hohem Niveau stabil. Gegenüber 
dem Vorjahr sind über ein Prozent mehr Gäste in das Spessart-Mainland gekommen und haben dort über 
zwei Millionen Mal übernachtet. Die Zahlen zeigen: Das Spessart-Mainland bleibt als Reiseziel attraktiv und 
unsere gemeinsame Arbeit wirkt.

Multimediale Präsenz, Marketingkampagnen und Servicequalität
Um Gäste für unsere Region zu begeistern, setzen wir auf viele unterschiedliche Maßnahmen. Dazu zählen 
Anzeigenkampagnen, eine starke Präsenz in den sozialen Medien, umfangreiche PR-Arbeit mit Presser-
eisen und Medieninformationen, zahlreiche Messeauftritte sowie vielfältige Initiativen in den Themen-
bereichen Genuss und sanfter Aktivtourismus. Hinzu kommen unser Podcast „SpessartGebabbel“ sowie 
Kampagnen wie „Winterzauber im Spessart“ und die „Wild- und Weinwochen“. Diese Instrumente zielen vor 
allem darauf ab, unsere Gäste zu inspirieren und das Spessart-Mainland als Reiseziel in Betracht zu ziehen. 
Nicht zu vernachlässigen ist darüber hinaus die Beratung potenzieller Gäste als ureigenste Aufgabe von 
Tourismusorganisationen. So hat das Team der Geschäftsstelle in Niedernberg im Jahr 2025 rund 10.000 
postalische Anfragen von Gästen bearbeitet.

Neue Tourismusmarke Spessart
Nicht zuletzt war das Jahr 2025 auch von intensiven Vorbereitungen zur Schaffung einer gemeinsamen 
spessartweiten Tourismusmarke geprägt. Im Austausch mit vielen Partnern aus der Region und mit großer 
Unterstützung der Tourismusbranche wurde in diesem Jahr eine fundierte Marken- und Zielgruppenstrate-
gie entwickelt. Sie bildet die Grundlage für ein gemeinsames Corporate Design und die neue Tourismus-
marke „Spessart“. Diese neue Marke soll Synergien schaffen, der Region Wettbewerbsvorteile eröffnen und 
langfristig auch die Basis für eine regionale Dachmarke bilden. 

All das ist nur möglich durch die gute Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedern und Partnern. Ihnen allen 
danken wir herzlich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Der 1. Vorsitzende
Björn Bartels, Landrat

Vorwort
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1. Vorsitzender: Landrat Jens Marco Scherf Landkreis Miltenberg

2. Vorsitzender: Landrat Dr. Alexander Legler	 Landkreis Aschaffenburg

Schriftführerin: Inge Albert Stadt Marktheidenfeld

Weitere Mitglieder: Oberbürgermeister Jürgen Herzing Stadt Aschaffenburg

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann Main-Kinzig-Kreis

Landrätin Sabine Sitter Landkreis Main-Spessart

Vorstand

Mitgliedskommunen

Altenbuch

Alzenau

Aschaffenburg

Aura

Bad Orb

Bad Soden-Salmünster

Bessenbach

Biebergemünd

Blankenbach

Burgsinn

Bürgstadt

Collenberg

Dammbach

Dorfprozelten

Elsenfeld

Erlenbach a.Main

Eschau

Faulbach

Flörsbachtal

Frammersbach

Freigericht

Freudenberg a.Main

Geiselbach

Gemünden a.Main

Glattbach

Goldbach

Gräfendorf

Großheubach

Großostheim

Großwallstadt

Haibach 

Hausen

Heigenbrücken

Städte und Gemeinden (86)

Heimbuchenthal

Heinrichsthal

Hösbach

Johannesberg

Jossgrund

Kahl a.Main

Karlstein

Kleinheubach

Kleinkahl

Kleinostheim

Kleinwallstadt

Klingenberg a.Main

Kreuzwertheim

Krombach

Laufach

Leidersbach

Lohr a.Main

Mainaschaff

Marktheidenfeld

Mespelbrunn

Miltenberg

Mittelsinn

Mömbris

Mönchberg

Neuhütten

Neustadt a.Main

Niedernberg

Obernburg a.Main

Obersinn

Partenstein

Rechtenbach

Rieneck

Röllbach

Rothenbuch

Rüdenau

Sailauf

Schlüchtern

Schollbrunn

Schöllkrippen

Seligenstadt

Sinntal

Sommerkahl

Stadtprozelten

Steinau a.d.Straße 

Stockstadt

Sulzbach

Waldaschaff

Weibersbrunn

Wertheim

Westerngrund

Wiesen

Wiesthal

Wörth a.Main

Landkreise:

Aschaffenburg

Main-Kinzig

Main-Spessart

Miltenberg

(Stand: 31.12.25)

(Stand: 31.12.25)
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Tourismusstatistik
Die Tourismusnachfrage im Spessart-Mainland hat 
sich auf hohem Niveau stabilisiert. Die Zahl der 
Übernachtungen lag bei knapp 2,3 Millionen und 
damit fast auf dem Niveau des Vorjahres (- 0,5 Pro-
zent). Die Zahl der Gästeankünfte hat sich hin-
gegen positiv entwickelt: Im Jahr 2025 kamen fast 
850.000 Gäste und übernachteten im Spessart 
und im Mainviereck. Erfasst werden hierbei nur 
Gäste, die in Unterkunftsbetrieben mit mindestens 
zehn Betten übernachten. Die tatsächliche Anzahl 
liegt durch Übernachtungen in kleineren Betrieben 
und vor allem auch in Ferienwohnungen darüber.

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist konstant 
geblieben. Der Anteil der ausländischen Besucher 
lag bei 11,4 Prozent und ist damit leicht rückläufig. 
Als Reiseziel für Deutsche haben der Spessart und 
das Mainviereck somit an Attraktivität zugenom-
men. 

Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Gäs-
teankünfte in den letzten drei Jahren. Besonders 
der saisonale Verlauf der Nachfrage wird deutlich. 
Ab Mai zieht die Nachfrage spürbar an und verläuft 
bis Oktober auf hohem Niveau.

1.  Touristische Entwicklung 2025

Landkreise/
Stadt

Ankünfte 2025
(Veränd. z. Vorjahr)

Übernachtungen 2025
(Veränd. z. Vorjahr)

Durchschn. 
Aufenthaltsdauer

Stadt AB 153.113 + 0,4 % 275.028 - 2,5 % 1,8 Tage

LKR AB 224.346 - 2,0 % 443.317 - 2,1 % 2,0 Tage

MKK 348.357 - 0,9 % 1.354.325 - 2,3 % 3,9 Tage

LKR MSP 212.835 + 2,9 % 498.188 + 1,2 % 2,3 Tage

LKR MIL 154.579 + 2,0 % 296.655 + 2,5 % 1,9 Tage

SML * 857.447 + 1,0 % 2.273.127 - 0,5 % 2,7 Tage

Ankünfte und Übernachtungen im Spessart-Mainland und in beteiligten Gebietskörperschaften 2025

* Das Ergebnis für Spessart-Mainland entspricht nicht der Summe der beteiligten Gebietskörperschaften.

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

80000

90000

100000

Jan. Feb. März Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Ankünfte 2023-2025 Spessart-Mainland

2023

2024

2025

5Tourismusverband Spessart-Mainland e.V.  – Geschäftsbericht 2025



2.  Langzeitentwicklung

In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die touris-
tische Nachfrage im Spessart und im Mainviereck 
sehr positiv entwickelt. Bis zum Rekordjahr 2019 
war ein stetig ansteigender Trend zu verzeichnen, 
sowohl bei den Übernachtungen (+ ca. 30 Prozent) 
als auch bei den Gästeankünften (+ ca. 40 Pro-
zent). Die deutlichere Steigerung der Ankünfte im 
Vergleich zu den Übernachtungen deutet auf einen 

langfristigen Trend zu kürzeren Aufenthalten hin.
Bemerkenswert ist außerdem, dass das Tourismus-
angebot an Betten und geöffneten Betrieben im 
gleichen Zeitraum rückläufig war. Seit den Ein-
schnitten der Corona-Pandemie hat sich die 
Tourismusnachfrage nun wieder stabilisiert, 
auch wenn die Werte des Rekordjahres noch nicht 
wieder erreicht wurden.

3.  Beherbergungsangebot

In der folgenden Übersicht sind die geöffneten Be-
triebe (ab zehn Betten) und deren Angebot an Bet-
ten in der Stadt Aschaffenburg und den Spessart-
Landkreisen aufgeführt. Sowohl die Anzahl der Be-
triebe als auch die Zahl der angebotenen Betten 
ist in den letzten Jahren nur geringfügig rückläufig, 
in einigen Teilbereichen sogar zunehmend (Stadt 
Aschaffenburg). Mit mehreren Hundert Unterneh-
men im Beherbergungsbereich zeigt sich einmal 

mehr, wie wichtig der Übernachtungstourismus als 
Wirtschaftsfaktor und Arbeitgeber für die Region ist.
 
Nicht erfasst werden dabei die kleineren Pen-
sionen bzw. Gasthäuser, Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser mit weniger als zehn Betten. Diese 
stellen dennoch mit ca. 500 Anbietern einen sehr 
wichtigen Bestandteil des touristischen Angebots 
im Spessart-Mainland dar.

2025 2024 2023 2022 2021

Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten

Stadt AB 17 1.520 17 1.522 17 1.521 17 1.369 16 1.341

LKR AB 87 3.595 89 3.602 90 3.603 89 3.650 90 3.678

MKK 154 9.696 162 9.771 166 9.852 175 9.795 193 9.753

LKR MSP 96 2.958 101 3.054 105 3.197 104 3.304 103 3.343

LKR MIL 73 2.324 74 2.320 76 2.386 72 2.260 73 2.302

Geöffnete Betriebe und angebotene Betten im Juli 2021-25 n. Landkreisen und i. d. Stadt Aschaffenburg (ab 10 Betten)

50

70

90

110

130

150

20052006200720082009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Index: Übernachtungen und Ankünfte 2005 - 2025
Spessart-Mainland (2005=100)

Ankünfte Übernachtungen

6



4.  Touristische Entwicklung der Mitgliedsstädte und -gemeinden*

Gemeinde/Stadt Ankünfte 2025
(Veränd. z. Vorjahr)

Übernachtungen 2025
(Veränd. z. Vorjahr)

Durchschn. 
Aufenthaltsdauer (Tage)

Alzenau 11.234 - 7,9 % 25.033 + 4,3 % 2,2

Aschaffenburg 153.113 + 0,4  % 275.028 - 2,5 % 1,8

Bad Orb 65.283 + 3,7 % 438.067 + 0,9 % 6,7

Bad Soden-Salmünster 42.672 - 4,3 % 326.753 - 7,1 % 7,7

Bessenbach 1.640 - 25,8 % 3.675 - 16,8 % 2,2

Bürgstadt 16.732 + 13,6 % 27.852 + 10,8 % 1,7

Dammbach 8.528 + 10,3 % 19.464 + 4,9 % 2,3

Elsenfeld 552 + 23,8 % 1.407 + 6,2 % 2,5

Erlenbach a.Main 2.588 - 21,8 % 4.308 - 27,9 % 1,7

Eschau 7.584 - 7,0 % 17.287 - 8,0 % 2,3

Frammersbach 4.970 - 8,7 % 12.964 - 14,2 % 2,6

Freudenberg a.Main 6.858 - 20,0 % 15.313 - 18,0 % 2,2

Gemünden a.Main 19.517 + 7,2 % 46.977 + 7,1 % 2,4

Goldbach 8.140 - 8,3 % 14.639 - 5,5 % 1,8

Gräfendorf 6.777 - 7,6 % 17.284 - 10,0 % 2,6

Großheubach 8.110 + 4,0 % 17.729 + 8,4 % 2,2

Großostheim 4.935 - 0,8 % 7.740 - 0,1 % 1,6

Großwallstadt 6.103 12.890 2,1

Haibach 4.277 - 10,7 % 11.202 + 15,3 % 2,6

Heigenbrücken 5.033 - 8,9 % 13.476 + 1,8 % 2,7

Heimbuchenthal 30.481 + 1,3 % 65.412 - 2,5 % 2,1

Hösbach 28.102 - 7,3 % 49.834 -  5,1 % 1,8

Johannesberg 8.878 - 3,7 % 14.292 -6,1 % 1,6

Kahl a.Main 17.126 + 0,5 % 54.858 - 0,6 % 3,2

Karlstein 4.800 - 9,0 % 14.961 - 6,7 % 3,1

Klingenberg a.Main 6.656 - 32,8 % 12.197 - 29,3 % 1,8

Kreuzwertheim 7.473 + 23,7 % 10.871 + 18,3 % 1,5

Lohr a.Main 46.629 + 8,1 % 109.666 + 5,2 % 2,4

Marktheidenfeld 33.568 + 2,8 % 70.059 + 0,2 % 2,1

Mespelbrunn 11.534 + 2,6 % 22.260 + 1,7 % 1,9

Miltenberg 31.099 + 21,0 % 53.783 + 15,0 % 1,7

Mömbris 2.864 + 4,4 % 5.977 + 2,5 % 2,1

Mönchberg 4.271 - 4,6 % 10.791 - 1,4 % 2,5

Obernburg a.Main 14.674 - 4,3 % 24.295 - 10,4 % 1,7

Rieneck 11.134 + 0,9 % 31.351 - 0,6 % 2,8

Rothenbuch 11.145 + 1,5 % 18.042 - 3,5 % 1,6

Schlüchtern 10.824 - 8,0 % 22.797 - 6,7 % 2,1

Seligenstadt 37.941 - 4,0 % 61.330 - 8,2 % 1,6

Sinntal 4.910 - 1,4 % 9.910 - 11,7 % 2,0

Stadtprozelten 2.041 - 2,6 % 3.890 - 1,2 % 1,9

Steinau a.d.Straße 3.656 - 6,8 % 11.255 - 16,7 % 3,1

Stockstadt 12.278 - 2,5 % 22.215 -13,5 % 1,8

Weibersbrunn 34.250 + 0,6 % 49.116 - 1,1 % 1,4

Wertheim 113.343 + 54,0 % 287.218 + 50,0 % 2,5

*Zu nicht aufgeführten Gemeinden s. S. 2 7Tourismusverband Spessart-Mainland e.V.  – Geschäftsbericht 2025



Broschüren
Information und Inspiration

Trotz – oder gerade wegen – der fortschreitenden 
Digitalisierung bleiben gedruckte Broschüren auch 
ein zentraler Bestandteil im Marketing-Mix des 
Tourismusverbandes Spessart-Mainland. Sie spie-
len eine wesentliche Rolle im Reiseentscheidungs-
prozess und unterstützen potenzielle Gäste bei der 
Inspiration sowie bei der konkreten Urlaubspla-
nung. Dies zeigt sich nicht zuletzt an der konstant 
hohen Nachfrage nach gedruckten Informations-
materialien über die Geschäftsstelle. 
Auch im Berichtsjahr wurde dieses Angebot inten-
siv genutzt, wobei die anhaltend hohe Zufrieden-
heit der Anfragenden die Qualität und Relevanz 
der bereitgestellten Inhalte bestätigt. Etwa 10.000 
Haushalte forderten im Jahr 2025 gedruckte 
Informationen in der Niedernberger Verbands-
geschäftsstelle an. Bemerkenswert ist, dass sämt-
liche Inhalte parallel auch digital verfügbar sind, 
beispielsweise in Form von online blätterbaren 
Broschüren. Dennoch bleibt das haptische Erleb-
nis für viele Gäste ein entscheidender Faktor. 

Gedruckte Medien bieten Orientierung, vermitteln 
einen umfassenden Überblick und dienen zugleich 
als Inspirationsquelle – sowohl in der Planungs-
phase als auch während des Aufenthalts vor Ort.

Traditionell erscheint zu Jahresbeginn der  
Urlaubskatalog mit Gastgeberverzeichnis, um 
insbesondere die frühe Phase der Urlaubsplanung 
optimal zu bedienen. Neben der Präsentation der 
Urlaubsorte und Gastgeber liefert das Magazin 
umfangreiche Informationen zu den zentralen 
Themen der Region, darunter Natur, Wandern, 
Radfahren, Genuss sowie kulturelle Angebote wie 
Museen und Burgen beziehungsweise Schlösser. 
Ein übersichtliches Gastgeberverzeichnis ergänzt 
die Inhalte und erleichtert die konkrete Buchungs-
entscheidung.

Bereits im Sommer 2025 wurde zudem das  
Gruppenreisenmagazin für die Saison 2026 
veröffentlicht. Es richtet sich gezielt an Busunter-
nehmen, Reiseveranstalter und -vermittler und 
fungiert als praxisnahes Nachschlagewerk. Neben 
buchbaren Pauschalangeboten werden unter 
anderem Veranstaltungen, thematische Führungen 
sowie zertifizierte Busbegleiter und Gästeführer 
vorgestellt, um die Region als attraktives Ziel für 
Gruppenreisen zu positionieren. Darüber hinaus er-
halten auch die Hotels aus dem Spessart-Mainland 
mit ihren Gruppenangeboten und Arrangements 
viel Raum im Magazin.
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Eine Neuauflage erfuhr im Berichtsjahr auch die 
Broschüre zu den Camping- und Wohnmobil-
stellplätzen im Spessart und am Main. Insgesamt 
22 Plätze werden darin ausführlich mit Bildern, 
Ausstattungsmerkmalen, Kontaktdaten sowie GPS-
Koordinaten präsentiert. Ergänzt wird die Publi-
kation durch eine ausklappbare Übersichtskarte 
sowie einen tabellarischen Serviceteil mit weiteren 
Standorten und Detailinformationen. Damit wird 
insbesondere der wachsenden Zielgruppe der 
Camping- und Wohnmobiltouristen eine hilfreiche 
Planungsgrundlage geboten.

Ebenfalls neu herausgegeben wurde eine grafisch 
gestaltete Übersichtskarte im handlichen Format. 
Sie vermittelt einen stilisierten Gesamtüberblick 
über den Spessart und das Mainviereck und hebt 
zentrale Sehenswürdigkeiten durch anschauliche 
Illustrationen hervor. Ergänzende Informationen 

zu Freizeit- und Urlaubsmöglichkeiten auf Vorder- 
und Rückseite runden das Angebot ab. Die Karte 
ist auch in einer aktualisierten englischsprachigen 
Version verfügbar und trägt damit gezielt zur An-
sprache internationaler Gäste bei, die immerhin 
einen Anteil von etwa 12 Prozent bei der touristi-
schen Nachfrage ausmachen. 

Abgerundet wird das Portfolio durch weitere the-
matische Karten und Publikationen. Dazu zählen 
unter anderem eine Gebietskarte mit Kurzporträts 
der Mitgliedskommunen sowie eine gemeinsam 
mit dem Naturpark Spessart entwickelte Pano- 
ramakarte. Ergänzende Veröffentlichungen zu 
einzelnen Schwerpunktthemen – wie beispielswei-
se E-Bike-Angebote oder kulinarische Veranstal-
tungen – erweitern das Informationsangebot und 
tragen zur zielgruppenspezifischen Ansprache bei 
(vgl. S. 15 ff).	

1

Camping- und 
Wohnmobilstellplätze

Spessart-Mainland
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Messepräsentationen
Spessart und Mainland vor Ort für die Gäste

Die Präsentation auf Reise- und Tourismusmessen 
ist wichtiger Bestandteil im Marketing-Werkzeug-
kasten des Tourismusverbandes Spessart-Main-
land. Der direkte Austausch mit potenziellen 
Gästen bleibt ein zentraler Erfolgsfaktor, um deren 
Erwartungen und Reisebedürfnisse besser zu ver-
stehen – insbesondere vor dem Hintergrund, dass 
der Verband keine eigene stationäre Tourist-In-
formation betreibt. Gleichzeitig liefern die Messe-
auftritte wertvolle Erkenntnisse für die Markt- und 
Trendbeobachtung, etwa im Hinblick auf sich 
wandelnde Buchungsgewohnheiten oder neue 
Nachfrageentwicklungen. Nicht zuletzt gelingt es 
auch immer wieder, Medienvertreter auf die Re-
gion aufmerksam zu machen und so Folgebesuche 
für Berichterstattungen anzubahnen. 

Die Besucher nutzten die Gelegenheit, sich am 
Messestand über aktuelle Angebote, neue Themen 
und touristische Highlights der Region zu infor-
mieren. In persönlichen Gesprächen konnten ge-
zielt Empfehlungen ausgesprochen werden – von 
individuellen Tourenvorschlägen über Übernach-
tungsmöglichkeiten bis hin zu Gruppenangeboten 
und Veranstaltungstipps. Auf diese Weise gelang 
es erneut, Interesse für die Region zu wecken und 
neue Gäste zu gewinnen.

Im Jahr 2025 war der Tourismusverband ge-
meinsam mit seinen Mitgliedern und Partnern auf 
mehreren bedeutenden Tourismusmessen vertre-
ten. Ergänzend dazu wurden wichtige Broschüren 

des Spessart-Mainlands über Prospektauslagen 
am Stand des Tourismusverbandes Franken bei 
ausgewählten Messen präsentiert und so einer 
breiten Zielgruppe zugänglich gemacht. Insgesamt 
war der Verband an 17 Tagen auf bundesweiten 
und internationalen Messen aktiv präsent, darunter 
erstmals die Vakantiebeurs in Utrecht, die vom 
8. bis 12. Januar geöffnet war und eine erfolgreiche 
Maßnahme zur Ansprache der wichtigsten auslän-
dischen Gästegruppe darstellte. Weitere Messe-
präsentationen waren auf der „Fahrrad- & Wander-
Reisen“ in Stuttgart (18. bis 20. Januar), auf der 
„f.re.e“ in München (19. bis 23. Februar), der ADFC 
Radreisemesse in Frankfurt am 16. März und das 
Museumsuferfest in Frankfurt, das vom 29. bis zum 
31. August stattfand.  

Wie bereits in den Vorjahren erhielten Mitglieds-
kommunen sowie touristische Arbeitsgemein-
schaften die Möglichkeit, sich tageweise mit einem 
eigenen Counter am Gemeinschaftsstand oder 
durch die Auslage von Informationsmaterialien 
in den Gesamtauftritt zu integrieren. Dieses Be-
teiligungsangebot wurde erneut rege genutzt und 
trug maßgeblich zur Vielfalt und Attraktivität der 
Messepräsentationen bei. Beteiligt waren unter an-
derem die Stadt und der Landkreis Aschaffenburg, 
Bad Orb, Churfranken, Frammersbach, Gemünden 
a.Main, Lohr a.Main, Tourismusgemeinschaft „Drei 
am Main“, das Räuberland, Seligenstadt sowie 
Spessart Tourismus & Marketing aus dem Main-
Kinzig-Kreis.

Messestand bei FrankenTourismus gemeinsam mit der 

Stadt Aschaffenburg auf der f.re.e in München

Standpräsentation gemeinsam mit Spessart Tourismus 

und Marketing auf dem Museumsuferfest in Frankfurt
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Werbung 
Präsenz in Web und Print

Anzeigen (print und online) wecken das Interes-
se potenzieller Gäste und leisten damit auch im 
Jahr 2025 einen wichtigen Beitrag zur anhaltend 
hohen Zahl telefonischer und digitaler Prospektan-
fragen (vgl. S. 8). Auf Grundlage einer strategisch 
abgestimmten und zielgerichteten Planung wurde 
eine differenzierte, zielgruppen- und aktivitäts-
spezifische Präsenz in einer Vielzahl von Medien 
umgesetzt. Auf diese Weise gelingt es, qualifizierte 
Kundenkontakte zu generieren und durch eine 
zeitnahe sowie bedarfsgerechte Bereitstellung von 
Informationsmaterial die Gäste aktiv in ihrem indi-
viduellen Entscheidungsprozess zu begleiten und 
die Reiseziel-Wahl zugunsten des Spessart-Main-
lands positiv zu beeinflussen.

Die Anzeigenschaltungen erfolgten sowohl in 
spezialisierten Magazinen mit klar definierten Ziel-
gruppen (z.B. BIKE, RADtouren, Radfahren, Mybike, 
Wanderlust, outdoor, wandermagazin) als auch in 
überregionalen Tages- und Wochenzeitungen (z.B. 
Mannheimer Morgen, HNA, Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, Münchner Merkur) sowie in reichweiten-
starken, kostenfreien Publikationen wie z.B. ADAC 
Motorwelt oder tambiente aktiv. 

Besonders die Präsenz in themenspezifischen Ma-
gazinen unterstützt gezielt das Mediennutzungs-
verhalten der relevanten Zielgruppen und trägt zur 
effektiven Ansprache potenzieller Gäste bei.

Flankierend zur klassischen Anzeigenwerbung 
wurde das touristische Angebot des Spessart-
Mainlands umfassend in den Angebotsbroschüren 
des Tourismusverbandes Franken dargestellt. Im 
Jahr 2025 präsentierte sich die Region gemein-
sam mit Partnern aus dem Verbandsgebiet in den 
Ausgaben „Verwöhnen und Genießen“, „Wander-
paradies“ sowie „Radparadies“ und konnte so ihre 
Angebotsvielfalt wirkungsvoll kommunizieren.

Ergänzend setzte der Tourismusverband verstärkt 
auf digitale Werbemaßnahmen und platzierte 
zahlreiche Online-Anzeigen, unter anderem auf 
Instagram und Facebook, in Internet-Katalogpor-
talen sowie auf spezialisierten Outdoor-Plattfor-
men wie z.B. komoot mit sogenannten „Sponsored 
Collections“ oder auf den Seiten von „Wanderbares 
Deutschland“. Damit wurde die Reichweite insbe-
sondere im digitalen Raum weiter ausgebaut und 
neue Zielgruppen erschlossen.

Rad-Rendezvous mit 
zwei Naturschönheiten
Spessart und Main bestimmen die 

landschaftliche Vielfalt im Spessart-

Mainland und laden ein zu einem  

entspannten und vielfältigen Rad-

Rendezvous.

Spessart-Mainland. Sanfte Hügel, 

herrliche Aussichten und der unend­

liche „Blätterozean“ der Spessart­

wälder sowie das Mainviereck mit 

seinen Ufer land schaften und steilen 

Weinterrassen sind das ideale Terrain 

für genuss volle Radtouren. Die Bro­

schüre „Radtouren – Alles am Fluss“ 

stellt die dreizehn schönsten Fluss­

radtouren im Spessart­Mainland vor. 

Der Main ist Ziel und Ausgangspunkt 

zugleich. Hinzu kommen die Mainzu­

flüsse Sinn und Lohr, Kahl und Elsava, 

Kinzig und Mömling.

„Radeln ums Mainviereck“ be­

schreibt eine 210 Kilometer lange 

Rundtour, die mit Uferlandschaften, 

dem lieblichen Kahlgrund und den 

Wäldern des Hochspessarts ver­

zaubert. Die Radel­Route besteht aus 

dem „Kahltal-Spessart-Radweg“ als 

Ost­West­Verbindung, der an den 

„MainRadweg“ anknüpft.

 Tourismusverband  

Spessart-Mainland

Rüttelweg 7, 63843 Niedernberg 

Tel. +49 (0) 6028/9989722

www.spessart­mainland.de 

 SpessartMainland

 spessart_mainland
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Nürnberg

Main

Main

Ansbach

Würzburg

Bayreuth

R­04

Wald erFahren

Mit der Initiative „Wald 
erFahren“ profitieren 
Radelnde im Spessart­
Mainland von Deutsch­
lands größtem Netz an 
E­Bike­Ladestationen. 
Die Radkarte „E­Bike­
Touren ­ Wald erFahren“ 
bietet neun Tourentipps.

 
spessart-mainland.de/ 
walderfahren

4

Spessart-Mainland
D
er ganze W

ander-

Spessart in einem
 Portal

www.spessart-mainland.de/wandern

6

Spessart Mainland. Mitten in der Kultur-

landschaft des Spessarts liegen umgeben 

von weiten Wäldern, stillen Wiesengrün-

den und Anhöhen mit beeindruckender 

Fernsicht die beiden Sole-Heilbäder Bad 

Orb und Bad Soden-Salmünster. Aktiv- 

und Gesundheitsurlauber:innen sind in 

den Spessart-Bädern ebenso wie Well-

nessreisende zu jeder Jahreszeit genau 

richtig.

Baden in Musik und Licht

Angenehm warm umfängt das Wasser 

den Körper. Bunte Lichtspiele tanzen über 

die gewölbten Wände des „Tempels“. Wie 

eine sanfte Berührung spüren die Bade-

gäste die Klänge der klassischen Musik, 

die diesen „mit Wasser gefüllten Konzert-

saal“ durchströmt. „Liquid Sound®“ heißt 

das magische Badeerlebnis in der Toska-

na Therme Bad Orb. Täglich tauchen 

Bade gäste hier in die entspannende Welt 

aus Licht, Klang und Solewasser ein. Das 

Klangbaden ist aber nur eines der beson-

deren Wohlfühlerlebnisse im Spessart-

Mainland!

Klima wie am Meeresstrand

Die grüne Oase von Bad Orb ist der über 

100 Jahre alte Kurpark. Zwischen alten 

Bäumen und farbenprächtigen Blumen-

beeten genießen Spaziergänger:innen die 

Idylle. Barfußpfad und Kneipp-Anlagen 

bieten außerdem Gelegenheit, etwas für 

die Gesundheit zu tun. 

Mitten im Park steht das Wahrzeichen der 

Stadt: das 155 Meter lange und 18 Meter 

hohe Gradierwerk. Früher diente es  

der Salzgewinnung, heute ist der über 

200-jährige Bau ein riesiges Freiluft- 

Inhalatorium. Von Frühlingsanfang bis  

Ende Oktober rieselt täglich Bad Orber 

Sole über die Schwarzdornwände. Durch 

die Salzkristalle in der Luft entsteht ein  

Klima wie am Meeresstrand. Vor allem 

Menschen mit Atemwegsbeschwerden 

genießen es, auf den Ruhebänken am 

Gradierwerk zu sitzen und einfach tief 

durchzuatmen. 

Das Indoor-Gradierwerk lädt ganzjährig 

zur Atempause ein. Umhüllt von mikro-

feinem Solenebel genießen die Be-

sucher:innen die gesundheitsfördernde 

Wirkung der Sole-Inhalation. Farb- und 

Lichtspiele sowie leise Klänge verstärken 

den Effekt des 45-minütigen Besuchs im 

Raum-Inhalatorium.

In Natur-Sole schweben

Balsam für die Seele ist das Bad in der

wohlfühlwarmen Natur-Sole der Spessart

Therme. Die starke Thermalsole Bad So-

den-Salmünsters – ein anerkanntes Heil-

wasser – ist ein wahres Geschenk der Na-

tur für Gesundheit und Wohlbefinden. Sie 

fließt direkt in die Becken der Thermen-

landschaft. Sanft prickeln die zarten Luft-

bläschen in Hessens längster Sprudelliege 

auf der Haut. Feine Düsen massieren in 

den großen lichtdurchfluteten Sprudelbe-

cken der Spessart Therme behutsam ver-

spannte Glieder, während andere Gäste  

in der fast zehnprozentigen puren Natur-

Sole des Sole-Intensivbeckens geradezu 

federleicht im gesunden Nass schweben. 

So werden Alltagssorgen, Stress und ne-

benbei manch kleine Verspannung im Nu 

vergessen.

Totes-Meer-Salzgrotte

Tief durchatmen, loslassen, die Gedan-

ken schweifen lassen… nur 45 Minuten im 

einzigartigen Klima der Totes-Meer-Salz-

grotte Bad Soden-Salmünster tun fast so 

gut wie ein dreitägiger Urlaub am Meer. 

Wer mag, kombiniert seine Verschnauf-

pause in der Salzgrotte mit einer Klang-

schalen-Entspannung, einer Intensiv-Inha-

lation oder – als Tagespauschale – mit 

dem einen oder anderen exklusiven Well-

ness-Verwöhnangebot im WellVitamed 

der Spessart Therme. „Pure Senses Mas-

sage im Dunkeln“ heißt zum Beispiel eine 

besonders sanfte Massage in absoluter 

Dunkelheit, die gerne auch zu zweit  

genossen wird.

Der Weg ist das Ziel

Ein ruhiger Spaziergang durch den ge-

pflegten Kurpark, eine leichte Spazier-

wanderung auf zertifizierten Spessart-

spuren und -fährten oder genussvolle 

Halbtagestouren auf handverlesenen 

Rundwanderwegen zu Kleinoden im Spes-

sart: Rund um die Heilbäder Bad Soden-

Salmünster und Bad Orb findet jeder die 

passende Tour.

Hier ist immer der Weg das Ziel, egal ob 

auf zertifizierten Prädikatswegen der 

Spessart Naturparke oder auf von lokalen 

Guides ausgesuchten Routen. Hier heißt 

es abschalten, durchatmen, den Blick 

über die Spessartlandschaften schweifen 

lassen und den Alltag ein paar Stunden 

vergessen. Genusswandern pur. Übrigens: 

Mit dem Spessartweg 3 verbindet sogar 

ein Premiumwanderweg die beiden Heil-

bäder in der Urlaubsregion Spessart-

Mainland.

 Tourismusverband Spessart-Mainland

	 Telefon	06022/261020

	 www.spessart-mainland.de

 SpessartMainland

 spessart_mainland

Auszeit in den Sole-Heilbädern im Spessart
Schweben im warmen Solewasser, baden in Musik und Licht, tief durchatmen in einem Klima wie am Meer: Mitten im Spessart 
öffnen die Sole-Heilbäder Bad Orb und Bad Soden-Salmünster die Tore zu einzigartigen Wohlfühlwelten und Wandererlebnissen.

Thermen-Hopping 
Sole hoch 2
Leistungen:

• 3 Übernachtungen mit Frühstück

• 1 x Eintritt in die Spessart Therme 

inkl. 4-Sterne-Saunawelt in Bad 

Soden-Salmünster (3,5 Std.)

• 1 x Eintritt in die Toskana Therme 

Bad Orb inkl. Saunalandschaft 

Preis: siehe online

Infos und Buchung:

 Bad Orb Kur GmbH

 Telefon 06052/83-0

 www.bad-orb.info

 badorbtourismus

 visitbadorb

 Kur und Freizeit GmbH

 Telefon 06056/744-144

 tourismus-badsoden- 

salmuenster.de

 badsodensalmuenster.erleben

 badsodensalmuenster.erleben

©
 K

u
r 

u
n

d
 F

re
iz

e
it

 G
m

b
H

Spessart Therme in Bad Soden-Salmünster.
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Wandern im Spessart.

Gradierwerk im Kurpark Bad Orb.
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22 glücksblatt

 Rund um Klingenberg und Miltenberg gedei-

hen auf den sonnenverwöhnten Hängen die pral-

len Reben unter optimalen klimatischen Bedin-

gungen. Die Rotweine aus dem westlichen Main- 

viereck sind hier die krä�igen Farbtupfer. Den 

fruchtbaren Buntsandstein- und Lehmböden ver-

danken die Weine ihren außergewöhnlichen Ge-

schmack. Es reifen samtige Portugieser oder feuri-

ge Spätburgunder. Vor allem letztere räumen 

regelmäßig nationale und internationale Preise ab. 

Magische Orte erleben

Terrassensteillagen sind charakteristisch in der 

vielfältigen Weinregion. In Klingenberg stehen sie 

sogar unter Denkmalschutz. Auch in Kreuzwert-

heim, rund um Marktheidenfeld und in den 

Weinorten der Stadt Alzenau reifen edle Tropfen. 

In Alzenau lohnt ein Aufstieg zum Aussichts-

punkt „terroir f“ – einem magischen Ort des 

Frankenweins mit Aussicht über die Michelbacher 

Weinlagen. Auch in Klingenberg und Erlenbach 

be�nden sich zwei dieser magischen Orte. Sie lie-

gen mitten in den Weinbergen, verbinden Aus- 

blicke mit beeindruckender Architektur und In-

formationen über den Weinbau. Sie sind Teil des 

Fränkischen Rotwein Wanderwegs. Dessen Stre-

cke führt auf rund 79 Kilometern durch die sonni-

gen Lagen von Großwallstadt über Großostheim, 

Elsenfeld, Erlenbach, Klingenberg, Großheubach 

und Miltenberg nach Bürgstadt. Die Wanderung 

lässt sich gut in vier bis fünf Tagesetappen absol-

vieren. Unterwegs können die Wanderer mit dem 

Wein in zahlreichen gemütlichen Häckerwirt-

scha�en oder auf geselligen Winzerfesten genie-

ßerische Bekanntscha� schließen. 

Am Fränkischen Rotwein Wanderweg liegt auch 

das Großwallstädter Weingut Giegerich. Jung-

winzer Philipp Giegerich übernahm vor einigen 

Jahren mit seinem Bruder das elterliche Weingut 

und stellte den Betrieb auf ökologischen Wein-

bau um. Er kann mit gerade einmal Mitte 20 auf 

einen beeindruckenden Werdegang zurück- 

blicken. Schon als Kind war er lieber im elter- 

lichen Weinberg als in der Schule, und sobald er 

Eimer tragen und Trauben schneiden konnte, hat 

ihn die Welt der Winzer und Weine nicht mehr 

losgelassen. Es folgten Stationen bei renommier-

ten Weingütern – sogar in Neuseeland.

Weinerlebnis Franken

Mit Leidenscha� und Hingabe erzeugt Familie 

Giegerich auf etwa 12,5 Hektar Reb�äche hoch-

wertige Weine. Eine nachhaltige, verantwor-

tungsbewusste Bewirtscha�ung der Weinberge 

ist dabei das wichtigste Ziel, um die Umwelt für 

nachfolgende Generationen zu erhalten. Wer tie-

fer in den Weinbau und seine Erzeugnisse ein-

steigen möchte, kann an einer der Erlebnis- 

wanderungen der Gästeführer „Weinerlebnis 

Franken“ teilnehmen. Diese bieten Weinberge 

zum Anfassen mit Weinprobe, näher gebracht 

von Expertinnen und Experten.  Theresa Fröhlich

In der Vinothek  
lässt sich manch Tropfen 

probieren.

Weinland Spessart

Wo die Spätburgunder auf den 
Steilterrassen wachsen

Franken ist bekannt für seine Silvaner – rund um den Spessart aber gibt es eine Weinecke, 
die für ihre herausragenden Rotweine bekannt ist: Churfranken. 
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Anregend wie die Auswahl feiner fränkischer Weine 
ist diese Präsentation.

Philipp Giegerich ist Winzer aus Leidenschaft und 
führt den elterlichen Betrieb ökologisch fort.

Heimat

  Weitere Infos unter spessart-mainland.de
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Spessart-Mainland. Spek-

takuläre Aussichten über 

den Blätterozean des 

Spessartwaldes, urig- 

gemütliche Wirtshäuser, 

mystische Moorlandschaften, traditions-

reiche Heilbäder mit Thermen und Wohl-

fühlangeboten, verwunschene Pfade, 

fränkische Gastlichkeit und die Lebens-

ader Main. All das bieten die Spessart­wege­

1,­2­und­3. Dazu kommen die Spessart- 

Hauptstadt Aschaffenburg mit ihrem 

mondänen Schloss und dem einzigartigen 

Pompejanum, eine der beeindruckends-

ten Burgruinen Süddeutschlands, das 

Schneewittchenschloss in Lohr a.Main, 

einsam gelegene Wallfahrtsorte und das 

Wahrzeichen des Spessarts – das Wasser-

schloss Mespelbrunn. 

Dreimal 60 Kilometer Spessart pur, die sich 

gut miteinander kombinieren lassen – alle 

Start- und Zielpunkte sind mit der Bahn er-

reichbar. Der kostenlose Tourenbegleiter 

bündelt alle Informationen zum Spessart-

Wander-Erlebnis und an über 40 Hörstatio-

nen lassen sich mittels Audio-Guide viele 

Geschichten entlang der Wege erlauschen.

Fernwe(h)ge

Unter dem Titel „Fernwe(h)ge“ präsentiert 

die Wanderbroschüre des 

Tourismusverbands Spes-

sart-Mainland die  

19 schönsten Fernwan-

dertouren im Spessart.

Neben den zertifizierten 

Spessartwegen sind das 

unter anderem der Premiumweg Spessart-

bogen, der traditionsreiche Eselsweg, der 

Hasenstabweg, der Fränkische­Rotwein­

Wanderweg und der neue Aschaffenbur-

ger­Rundweg (mehr dazu auf S. 19). Die 

Touren sind zwischen 34 und 200 Kilome-

ter lang. Zusätzlich bietet die Broschüre 

viele Service-Infos.

	 Tourismusverband	Spessart-Mainland

	 Telefon	06022/261020

	 www.spessart-mainland.de

	 www.spessartweg.de

	 SpessartMainland

	 spessart_mainland

Wandern	hoch	drei!
Dreimal­60­Kilometer­Wandern­pur­auf­den­Spessartwegen­1,­2­und­3,­­
die­als­„Qualitätswege­Wanderbares­Deutschland“­zertifiziert­sind.
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Die Spessart-Wälder bezaubern zu jeder Jahreszeit.

DREI­AM­MAIN.   

Miltenberg mit 

seinem mittel-

alterlichen Fach-

werk, dem be-

rühmten Schnatterloch sowie der ältesten 

Fürstenherberge Deutschlands ist nicht 

nur Geschichte pur, sondern hat mit seiner 

lebendigen Stadtkultur auch ganz schön 

junges Mittel alter zu bieten. Bürgstadts 

Schatz sind die sonnen verwöhnten Reb-

hänge, denen das Städtchen seine welt-

weit ausgezeichneten Weine verdankt. 

Naturgenießer:innen haben hier gleich 

zwei Wander regionen zur Auswahl: Ein 

bestens ausgebautes Wegenetz durch-

zieht Spessart und Odenwald. Unterwegs 

bieten sich immer wieder herrliche Ausbli-

cke auf Burgen, Klöster und das blaue 

Band des Mains. Eine ideale Tour, um die 

Gegend kennenzulernen, ist der M1­

Römer­weg, der als zertifizierter Qualitäts-

rundwanderweg von 15,5 Kilometern Län-

ge in der Altstadt Miltenbergs beginnt und 

endet. Die Rundtour führt auf die Höhe 

des Greinberges zu einem 3.000 Jahre  

alten Ringwall und den Grundmauern  

römischer Wachtürme, die den Verlauf 

des Limes markieren. Unterwegs bietet die 

Haagsaussicht fantastische Panorama-

blicke auf das Maintal. Über das spekta-

kuläre Natur denkmal Felsenmeer, das 

während der letzten Eiszeiten entstand, 

geht es wieder zurück zum Marktplatz. 

Die Wanderbroschüre mit mehr als zehn 

reizvollen Wanderrundtouren inklusive Kar-

ten, Wegbeschreibungen, technischen De-

tails sowie Einkehr- und Übernachtungs-

tipps ist kostenlos bestellbar. Jeden Tag 

um 14 Uhr werden in Milten berg wechseln-

de Führungen angeboten – rund ums Jahr 

und ohne Anmeldung. Außer dem halten 

die „StadtverFührungen“ für jedes Interes-

se und jedes Alter Spannendes bereit.

	 Tourist	Information	DREI	AM	MAIN	

	 Telefon	09371/404-119

	 www.miltenberg.info

	 visitmiltenberg

	 visitmiltenberg

Odenwald	trifft	Spessart	
Malerisch­zwischen­den­Hügeln­von­Spessart­und­Odenwald­am­Main­­
liegen­die­Fachwerkstadt­Miltenberg­und­der­Weinort­Bürgstadt.
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Felsenmeer am M1 Römerweg.

RÄUBERLAND­-­­

Das­Herz­im­Spessart.  

Mitten im Herzen des 

Spessarts und des 

Mainvierecks liegt das RÄUBERLAND. Als 

zertifizierte „Qualitätsregion Wanderbares 

Deutschland“ – die zweite dieser Regio-

nen in Bayern – gehört es zur Königsklasse 

der deutschen Wanderregionen. 

Mitten in einem der größten Mischwald-

gebiete Deutschlands und im sonnen-

verwöhnten Mainviereck gelegen, sorgt 

das RÄUBERLAND für einzigartige Natur-

erlebnisse. Zwei Qualitätswander wege 

(Spessart­weg­1+2), sieben Europäische­

Kulturwanderwege, sechs Qualitätstouren 

(RÄUBERpfade), drei Räuberlandwege, 

zwei Familientouren (Räuberwanderwege) 

und zahlreiche historische Wege wie der­

Wilderer­Hasenstab­Weg, der Eselsweg 

oder der Alte­Schulweg – um nur einige  

zu nennen – bilden ein dichtes Wander-

wegenetz. Zahlreiche Sehens würdigkeiten 

und Freizeitmöglichkeiten für Groß und 

Klein sorgen für einen erlebnisreichen  

Aufenthalt.

Das RÄUBERLAND bietet Wandernden, 

Radfahrenden, Kultur- und Freizeitfans  

sowie Familien eine Vielzahl von Ausflugs-

zielen und Einkehrmöglichkeiten. Regionale 

Spezialitäten und leckere Lieblingsgerichte 

stehen hier auf den Speisekarten. Der 

Spessart hat sich seine Natürlichkeit  

bewahrt. Gastfreundlichkeit wird groß ge-

schrieben und in Verbindung mit der unver-

gleichlichen Schönheit des Gebiets garan-

tiert dies alles für eine unvergessliche Zeit.

	 Touristikverband	e.V.	RÄUBERLAND

	 Tourist-Information

	 Telefon	06092/1515

	 www.raeuberland.com

	 Touristikverband	e.V.	RÄUBERLAND

	 raeuberland_urlaub_im_spessart

Wanderparadies	RÄUBERLAND	
Das­RÄUBERLAND­liegt­im­Herzen­des­Spessarts­und­ist­eine­von­nur­acht­­
zertifizierten­„Qualitätsregionen­Wanderbares­Deutschland“­bundesweit.
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Das RÄUBERLAND steht für höchste Wanderqualität.

Churfranken. Verschnörkelte Fassaden, 

massive Festungen, romantische Schlös-

ser und Burgen laden zu einer Erkun-

dungstour durch Churfranken ein.  

Historische Schätze und geheimnisvolle 

Gemäuer: Am Main entlang gibt es zwi-

schen Wertheim und Aschaffenburg viel 

zu entdecken. 

Ein Besuch dieser beeindruckenden  

Gebäude lässt sich gut mit einer Wan-

derung kombinieren. Häufig finden sich 

kleine Rundwanderungen rund um die

einzelnen Orte. Außerdem verbindet die 

Burgen- und Schlössertour die Sehens-

würdigkeiten. Sie verläuft auf den Fern-

wanderwegen MainWanderweg (M),  

Fränkischer­Marienweg, Östlicher­Limes-

wanderweg und Fränkischer­Rotwein­

Wanderweg.

Als ganz und gar modern erweist sich der 

Folder „Burgen- und Schlössertour“ mit 

seinen zahlreichen praktischen Hinweisen. 

Auf der Internetseite churfranken.de gibt 

es obendrein eine digitale interaktive Kar-

te mit der gesamten Burgen- und Schlös-

sertour sowie vielen weiteren Strecken in 

Churfranken, die man anschauen, aus-

drucken oder herunterladen kann.  Die  

digitale Karte bietet im Vergleich zu her-

kömmlichen Wanderkarten mehr Details 

und praktische Funktionen.

Die Broschüre „Burgen- und Schlösser-

tour“ enthält außerdem Einkehr- und 

Übernachtungstipps und ist direkt beim 

Churfranken e.V. erhältlich.

	 Churfranken	e.V.

	 Telefon	09371/6606976	

www.churfranken.de

	 ChurfrankenUrlaub

	 churfranken

Burgen	und	Schlösser	erleben
Zwischen­Wertheim­und­Aschaffenburg­lädt­Churfranken­zur­Entdeckungsreise­
in­die­Geschichte­ein.

Clingenburg erleben.
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Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit
Recherchetouren und Medienecho

Das Medieninteresse an Berichterstattungen über 
den Spessart und das Mainviereck war im Jahr 
2025 außergewöhnlich hoch. Durch eine gezielte 
Ansprache von Journalistinnen und Journalisten 
sowie die sorgfältige Aufbereitung berichtenswer-
ter Inhalte konnten zahlreiche vielfältige Reporta-
gen initiiert werden.

Das Team der Geschäftsstelle hat darüber hinaus 
zahlreiche Presseanfragen bearbeitet – von der 
Zusammenstellung sommerlicher Freizeittipps 
bis hin zu Tourenvorschlägen und Angeboten für 
Familien. Recherchereisen und die Vor-Ort-Betreu-
ung nehmen einen großen Teil der Ressourcen der 
Geschäftsstelle in Anspruch. Beispielhaft sind hier 
die Drehtage für Reportagen des Südwestrund-
funks sowie für Sat.1 Bayern in Kooperation mit 
dem Tourismusverband Franken zu nennen.

Gleich zu Beginn des Jahres recherchierte ein 
Journalist zu Kulturthemen mit dem Schwerpunkt 
„Winterreise“ im Spessart, insbesondere in Bad 
Orb und Aschaffenburg, was zahlreiche Veröffent-
lichungen nach sich zog.

Ein Vertreter der dpa war erneut in der Region, 
um zu den Themen Keller und Höhlen zu recher-
chieren. Ein besonderer Höhepunkt war die eigens 
organisierte Pressereise zum Thema Märchen  
und Sagen im Spessart, an der sechs Vertreterin-
nen und Vertreter aus dem gesamten Bundesge-
biet teilnahmen. Drei Tage lang informierten sich 
die Journalistinnen und Journalisten in Lohr am 
Main, Wiesen, Biebergemünd und Steinau an der 
Straße über das reiche märchenhafte Erbe des 
Spessarts. Auch hieraus resultierten zahlreiche 
Veröffentlichungen.

Im Audiobereich unterstützte der Verband die 
Produzenten des Deutschen Reiseradios („Das 
bayerische Nizza und sein Umland“) sowie den 
beliebten Tourismus-Podcast Hören Sehen Reisen 
bei der Erstellung jeweils einer vollständigen Folge 
mit Inhalten zur Region.

Im Sommer begrüßte man die renommierten 
Blogger von gruenumdiewelt im Nordosten des 
Spessarts zu einer Tour nach Gemünden, Gräfen-
dorf und Rieneck. Mit einer beeindruckenden 

REISEN & TOUREN | BAYERN/HESSEN/BADEN-WÜRTTEMBERG
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KONTRASTREICHE KOMPOSITION

RADELN RUND  
UMS MAINVIERECK

Unterwegs auf Etappen des MainRadwegs  
und entlang des Kahltal-Spessart-Radwegs

Auf einer fünftägigen Rundtour kombiniert unser Autorenteam Silke Rommel und Thomas Rathay den 
MainRadweg mit dem Kahltal-Spessart-Radweg und erkundet so das Mainviereck zwischen Miltenberg, 

Aschaffenburg, Seligenstadt und Freudenberg. Die Strecke führt durch märchenhafte Altstädte, stille 
Waldpassagen, sonnige Weinlagen und zu sympathischen Begegnungen am Wegesrand. Die beiden 

erleben die Vielfalt der Region – genussvoll, entspannt und manchmal auch schweißtreibend.

TEXT: SILKE ROMMEL / BILDER: THOMAS RATHAY 

MAINRADWEG

Der MainRadweg führt 

auf einer Gesamtlänge 

von rund 546 Kilo-

metern von Bayreuth 

bis nach Mainz. Für 

die Anreise zu den 

beiden Quellen (Roter 

und Weißer Main) 

müssen zusätzlich 

rund 80 Kilometer 

eingeplant werden. Der 

gesamte Radweg ist mit 

einem eigenen Symbol 

ausgeschildert und Teil 

des EuroVelo 4. Wer 

der Fließrichtung des 

Mains folgt, startet 

bei Bayreuth auf rund 

344 Höhenmetern und 

landet zum Abschluss 

in Mainz bei rund 

83 Höhenmetern. 

 mainradweg.com

REISEN & TOUREN | BAYERN/HESSEN/BADEN-WÜRTTEMBERG

Bild | In Seligenstadt führt eine kleine Fähre über den Main und 

dient als Zubringer zum Kahltal-Spessart-Radweg.
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NATUR HAUTNAH ERLEBEN

TREKKINGCAMPS 
IN DEUTSCHLAND

Wo »wildes Campen« erlaubt ist

Da das wilde Campen in Deutschland verboten ist, sind viele 
Tourismusregionen dazu übergegangen, spezielle Trekkingcamps 

einzurichten. Vorrangig in den Mittelgebirgen bieten Forst- und 
Nationalparks solche Plätze an, an denen mit Rucksack und in der 
Regel mit Zelt, meist nach vorausgegangener Buchung, übernach-

tet werden kann. Wir stellen hier eine große Auswahl vor.

SPEZIAL | TREKKINGCAMPS

J

T
rekkingcamps sind naturnahe, minimalistisch 

ausgestattete Zeltplätze, die nur zu Fuß erreich-

bar sind. Sie bieten Wanderern eine umwelt-

freundliche Möglichkeit, mitten in der Natur zu 

übernachten. Meist gibt es nur eine Zeltplattform, 

eine Komposttoilette und manchmal eine Wasserquelle.

In Trekkingcamps steht das Naturerlebnis im Vorder-

grund: Wandern auf ausgeschilderten Wegen, Wildtier-

beobachtungen, Lagerfeuerabende und das Bewundern 

eines klaren Sternenhimmels abseits der Zivilisation. 

Deutschland bietet ideale Bedingungen für Trekking-

camps, vor allem in Regionen wie dem Schwarzwald, 

der Eifel, dem Bayerischen Wald oder dem Harz.

Diese Camps sind Teil eines nachhaltigen Tourismus-

konzepts und ermöglichen es Outdoor-Fans, die Natur 

intensiv und umweltschonend zu erleben. Trekking-

camps sind somit eine perfekte Wahl für alle, die Aben-

teuer und Ruhe in der Wildnis suchen. Im Folgenden 

stellen wir einige Plätze in Deutschland vor, die speziell 

hierfür entstanden sind.

NATURPARK 

NORDEIFEL

Im Naturpark Nordeifel können 
Trekkingfans seit 2016 ganz legal 
mitten in der Natur übernachten. 
In der Saison vom 1. April bis 
31. Oktober laden insgesamt 22 
Naturlagerplätze auf einer Fläche 
von rund 2.000 Quadratkilo-
metern zu individuellen Trekking-
touren ein. Jeder Platz bietet eine 
Zeltplattform für bis zu zwei Zelte 
sowie eine Komposttoilette. Das 
Besondere: Alle Lagerplätze sind 
nur zu Fuß erreichbar und führen 
durch die vielfältigen Landschaften 
der Nordeifel. Nachts bietet sich 
ein spektakulärer Sternenhimmel, 
denn im Herzen des Naturparks 
liegt der international anerkannte 
Sternenpark Nationalpark Eifel. 
Für 15 Euro pro Zelt und Nacht 
kann ein Platz gebucht werden. 
Mit der Buchungsbestätigung 
werden die GPS-Koordinaten und 
eine genaue Wegbeschreibung 
bereitgestellt. Die Touren können 
individuell geplant oder durch die 
zahlreichen Tourentipps auf der 
Website unterstützt werden.

 trekking-eifel.de

Auf Initiative der Bayerischen Staatsforsten und in Kooperation 

mit Kommunen und einigen Ortsgruppen des Frankenwaldvereins 

sowie von Frankenwald Tourismus wurden und werden im Natur-

park Frankenwald verschiedene Trekkingplätze eingerichtet.

NATURPARK FRANKENWALD

Die acht Trekkingplätze im Naturpark Frankenwald 
sind das Highlight des Outdoor-Angebots in Bayerns 
erster »Qualitätsregion Wanderbares Deutschland«. 
Sie liegen inmitten idyllischer Waldlandschaften und 
laden Outdoor-Enthusiasten ein, nach Halbtages- und 
Tagestouren eine Nacht in freier Natur zu verbringen. 
Neben den bekannten Plätzen »Kobach« in der Nähe 
des Rennsteigs, »Rehwiese« auf einer idyllischen Wald-
lichtung bei Geroldsgrün und »Döbraberg« am größten 
Berg der Region bei Schwarzenbach am Wald kamen 
2021 »Thüringer Warte« oberhalb der Burg Lauens-
tein, »Leitschtal« bei Steinwiesen und »Am Knock« bei 
Presseck im Kulmbacher Land hinzu. 2024 folgte der 
ganzjährig geöffnete Trekkingplatz »Alter Steinbruch 
Hermesgrün«. 2025 geht »Pressiger Berg« bei Pressig 
mit einer »Trapperhütte« an den Start. Die Plätze bieten 
für maximal vier Zelte Platz, jeweils eine Feuerstelle mit 
Brennholz, Getränkekisten, Sitzmöglichkeiten und eine 
Biokompost-Toilette. Die Übernachtung kostet 15 Euro 
pro Zelt, Naturerlebnisse und Ausblicke sind kostenlos. 
Die GPS-Koordinaten gibt es nach der Buchung. 
Highlight 2025: Vom 14. bis 20. Juli können Out-
door-Fans bei »Trekking around the Frankenwald« vier 
Trekkingplätze kennenlernen. An den Aktionstagen gibt 
es Überraschungen und ein unvergessliches Erlebnis. 
Anmelde-Infos unter Tel. 09261 601514.

 frankenwald-tourismus.de/draussen/trekking
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Frankenwald Tourismus/S. Faltenbacher

I 
n den Spessart geht es diesmal. Der größ-

te zusammenhängende Laubmischwald 

Deutschlands liegt vor uns, ein Wald der  

Superlative. Seit der Kindheit kennen wir ihn: Un-

weit von hier, in Hanau, wurden die Brüder Grimm 

geboren, die Märchensammler. Wie sie haben auch 

wir Erinnerungen gesammelt. Der Spessart, dieser 

Naturraum zwischen Odenwald, Rhön und Vogels-

berg, ist ein Rückzugsort für Menschen aus dem 

Spessart-WINTER
Wellness in Bad Orb und Kunst in Ascha�enburg.

 

Text & Fotos: Marc Peschke

entdecken

 15 
Unterwegs im Spessart

Wellness  
in Bad Orb  
und Kunst  

in Ascha�enburg
Der Spessart ist der größte Laubmischwald Deutschlands. Ein gewaltiges Blättermeer, 

das Sagen und Geschichten in sich trägt, denen man auf Wanderungen nachspüren

kann. Und in dem Erholung und Kultur mit Naturerlebnissen verknüpft sind.

100  |  Land & Berge

12



Followerzahl von nahezu 250.000 leisteten sie 
wertvolle Werbung für die Region. Sehr umfang-
reich war zudem die Berichterstattung in einem 
neunseitigen Artikel in der Themenzeitschrift bike 
& travel, der als Ergebnis einer Pressereise aus 
dem Jahr 2024 entstand.

Auch wenn der Planungsaufwand erheblich ist, 
zeigen die durch die Recherchereisen generierten 
Veröffentlichungen deutlich, dass sich dieser Ein-
satz lohnt. Beispielhaft seien folgende besonders 
erfolgreiche Berichterstattungen genannt:

•	 „Schneewittchen im Spessart“,  
Stuttgarter Zeitung 

•	 „Wo Schneewittchen zuhause ist“,  
Rheinische Post 

•	 „Fränkischer Rotweinwanderweg“,  
Neue Osnabrücker Zeitung 

•	 „Trekking im Spessart“,  
Trekking – Wandern und Outdoor 

•	 „Weinland Spessart“,  
glücksblatt Lotto Bayern 

Ein besonderer Höhepunkt der Berichterstattung 
war die 45-minütige Folge „Expedition in die 
Heimat – Herbstgeschichten aus dem Spessart“, 
die im Dezember im SWR ausgestrahlt wurde. Vor-
ausgegangen waren umfangreiche Planungen und 
Abstimmungsgespräche mit dem verantwortlichen 
Redakteur. Entstanden ist ein beeindruckendes Ka-
leidoskop des gesamten Spessarts – von Aschaf-
fenburg über Mespelbrunn, Rothenbuch und Bad 
Orb bis nach Lohr am Main und zur Henneburg in 
Stadtprozelten.

Pressereise „Märchen und Sagen im Spessart“ 

in Lohr am Main 

Pressereise „Märchen und Sagen im Spessart“

am Wiesbüttsee

Pressereise „Märchen und Sagen im Spessart“

in Steinau an der Straße

Sat.1 Bayern in der Spessart Therme 

in Bad Soden-Salmünster 
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Multimedia 
Webseiten, Podcast und soziale Medien

Potenzielle Gäste informieren sich zunehmend 
über die Website einer Destination. Diese stellt so-
mit einen zentralen Impulsgeber im individuellen 
Reiseentscheidungsprozess entlang der Customer 
Journey dar. Durch die thematische Vielfalt – von 
aufbereiteten Informationen zu Sehenswürdig-
keiten, Veranstaltungen sowie Wander- und Rad-
touren bis hin zu Angeboten für Familien, Gruppen 
und kulinarisch Interessierte – dient der Internet-
auftritt gleichermaßen der umfassenden Informa-
tion wie auch der Inspiration. Im Idealfall mündet 
dies in einen tatsächlichen Besuch des zuvor digi-
talen Gastes in den Spessart und das Mainviereck.

Die Webseite spessart-mainland.de erfüllt diese 
Anforderungen und präsentiert darüber hinaus die 
Mitgliedsgemeinden ausführlich mit ihren jeweili-
gen Freizeit- und Tourismusangeboten. Ergänzend 
stehen den Nutzern ein Online-Buchungssystem 
für Unterkünfte, ein Bestellformular für Broschüren 
sowie zusätzliche Inhalte wie Erlebnisberichte, 
Rezepte, Filme und Webcams zur Verfügung. Das 
Online-Buchungssystem beruht auf einer System-
lösung, die durch den Tourismusverband instal-
liert wurde und es insbesondere Kleinvermietern 
ermöglicht, online buchbar zu sein. Die Nutzungs-
zahlen entwickeln sowohl auf Anbieter- als auch 
auf Gästeseite sehr erfreulich.

Der regelmäßig erscheinende Newsletter infor-
mierte rund 4.300 Abonnenten (Stand 12/2025) 
über Neuigkeiten rund um Urlaub und Freizeit im 
Spessart und am Main. Sowohl die Abonnenten-
zahlen als auch die Reichweiten in den sozialen 
Medien haben sich im Berichtszeitraum positiv 
entwickelt. Die vom Tourismusverband betreuten 
Kanäle auf Facebook (über 7.800 Fans) und Insta-
gram (über 7.100 Follower) verzeichnen weiterhin 
Zuwächse. Gleichzeitig konnte auch die Interak-
tionsrate gesteigert werden. Es ist gelungen, eine 
aktive Community aufzubauen und darüber hinaus 
neue – auch digitale – Gäste anzusprechen.

Podcasts erfreuen sich bundesweit wachsender 
Beliebtheit. Auch der Podcast „SpessartGebabbel“ 
hat sich erfolgreich etabliert. In mittlerweile 45 
Folgen werden Persönlichkeiten aus den Berei-
chen Tourismus und Freizeit vorgestellt. Zu Wort 
kommen Menschen, die durch ihre Arbeit den 
Spessart und das Mainviereck lebens- und besu-
chenswert machen und regelmäßig im Austausch 
mit Gästen stehen. Durch eine intensive Auseinan-
dersetzung mit einer Person, die für ein bestimm-
tes touristisches Angebot steht, sollen die Hörer zu 
einem Besuch im Spessart und am Main angeregt 
werden. Die Zahl der Abrufe liegt inzwischen bei 
über 12.000.
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Wir starten in Collenberg. Nach dem steilen Anstieg entschädigt die Abfahrt 

und die Aussicht auf Mönchberg. In Eschau lohnt sich ein Besuch des Bil-

dungs- und Informationszentrums Burglandschaft (BIB) in der Elsavastraße 

im historischen Rathaus. Weiter geht es nach Wildensee – stetig ansteigend 

durch eine Wald- und Wiesenlandschaft mit Bachlauf und danach bergab 

Richtung Altenbuch bis kurz vor das Ortsende, wo wir auf den Fahrradweg 

nach Faulbach OT Breitenbrunn kommen. Wir radeln entlang des Faulbachs, 

vorbei am Jugendzeltplatz mit Wassertretanlage, bis nach Breitenbrunn.  

Danach fahren wir rechts auf die Sandackerstraße und gleich links auf den 

Fahrradweg Richtung Faulbach. Der Weg führt uns um das Naturschutz-

gebiet Grohberg auf die Paul-Hohe-Straße und die Haaggasse bis zu den 

beiden Kirchen. Unterhalb der Schleuse tre�en wir auf den MainRadweg. 

Vorbei an der alten Steinsäge, sehen wir schon Stadtprozelten mit der 

Henneburg. Der MainRadweg führt über Dorfprozelten und unterhalb der 

Kollenburg vorbei zurück zum Ausgangspunkt an der Festhalle in Reisten-

hausen, Collenberg. Hinweis: Zwischen Eschau und Altenbuch verläuft die 

Tour auf einer Landstraße ohne Radweg. 

Die Tour folgt zunächst immer der Kahl bis nach Schöllkrippen mit dem  

sehenswerten Sackhaus. Hier verlassen wir den Kahltal-Spessart-Radweg 

und erklimmen die erste Anhöhe des Oberen Kahltals, bis wir in Huckel-

heim ankommen. Unterwegs lohnt sich ein kurzer Abstecher zum ehe- 

maligen Mittelpunkt der EU. Nächste Station ist Geiselbach. Dort können 

wir im Pfarrgarten rasten, um nach ca. 110 hm einen wunderbaren Weit-

blick über die hügelige, von Streuobstwiesen geprägte Landschaft des 

Kahlgrundes zu genießen. Wer vor dem nächsten Anstieg eine Stärkung 

benötigt, �ndet im Krombacher Ortsteil Oberschur sicher etwas Leckeres. 

Nach einer Abfahrt von ca. 160 hm sind wir zurück am Startpunkt. Wir  

folgen nun wieder dem Kahltal-Spessart-Radweg bis zum Alzenauer Wein-

ort Michelbach. Hier lohnt ein Abstecher in das Heimatmuseum im Michel-

bacher Schlösschen. Einige Kilometer weiter ist Alzenau mit seiner impo-

santen Burg erreicht. Wir fahren nun in südlicher Richtung über Wasserlos 

nach Hörstein. Dort beginnt der Endspurt mit zwei knackigen Anstiegen 

über die Anhöhen des Hutzelgrundes zurück zu unserem Startpunkt am 

Mömbriser Bahnhof.

Nach der Mainbrücke in Gemünden führt der MainRadweg zur Schneewitt-

chenstadt Lohr a. Main. Der Weg leitet uns durch die romantische Altstadt, 

danach rechts an Polizei und Krankenhaus vorbei, auf dem Radweg durch die 

Wöhrde bis zur Kupfermühle. Dort geht es links ab zum Kahltal-Spessart-Rad-

weg, der uns nach Partenstein mit seiner Burgruine führt. Mit der Bikewald-

Route (BW) 23 erreichen wir Frammersbach mit dem schönen Marktplatz. 

Mit der BW 6 geht es weiter zum Sportplatz. Gegenüber lädt die Waldschloss-

Brauerei mit großem Biergarten zur Rast. Die BW 7 führt uns nach Kempfen-

brunn in Flörsbachtal. Nun folgt der steilste Anstieg der Tour – 6 km bis 

zur Herrmannskoppe. Als Belohnung wartet mit der Waldschänke Bayrische 

Schanz nicht weit entfernt eine tolle Rast. Danach lassen wir uns bergab  

rollen und erreichen Rieneck mit seiner stattlichen Burg. Auf dem Sinntal-

Radweg geht es dann zurück nach Gemünden a. Main. 

Tipp: Ein Abstecher auf dem MainRadweg nach Marktheidenfeld! Uns  

erwarten romantische Maingassen, gemütliche Gaststätten und Cafés, 

und das Franck-Haus mit strahlend blauer Fassade.

Wir starten unsere Tour Richtung Rathaus, einem denkmalgeschützten 

Fachwerkhaus und halten uns dort rechts, um den Ort zu verlassen und den 

„Bischling“ zu erklimmen. Anschließend lassen wir uns zwischen Feldern und 

Wiesen ins Laufachtal hinabrollen. In Laufach lädt uns die Gaststätte Brück-

ner dazu ein, unsere Kraftreserven wieder zu füllen. Dann führt uns unser 

anspruchsvoller und von zahlreichen Höhenmetern gekennzeichneter Weg 

entlang von Streuobstwiesen und durch den Wald in Richtung Waldascha�. 

Dort angekommen lohnt sich eine Rast am Freizeitgelände.  Weiter geht es 

in Richtung Bessenbach über viele Höhenmeter nach Waldmichelbach zum 

Landgasthaus Waldmichelbacher Hof mit Biergarten. Recht eben fahren wir 

dann durch Straßbessenbach und Keilberg auf den Weg zurück in Richtung 

Sailauf. Kurz nach dem Ortseingang biegen wir links ab und erklimmen die 

letzten Höhenmeter unserer Tour. Dabei lohnt sich ein kurzer Abstecher zur 

St. Vitus Kirche, mit ihrer Orgel – die kleine Schwester der Orgel von West-

minster Abbey.

Die Spessart-Tour zeichnet sich vor allem durch drei lange Anstiege und 

dichte Wälder aus. Wir folgen dem Kahltal-Spessart-Radweg bis zur Bam-

berger Mühle und – wenige Meter dahinter – den beiden Quellen der Kahl. 

Wir halten uns links und erklimmen unter anderem den Rehberg, bis wir 

den Eselsweg kreuzen. Auf Höhe des Dr. Karl Kihn Platzes fahren wir an-

schließend nach Wiesen. Dort lohnt sich ein Abstecher an den Wiesbüttsee, 

der zum NSG Wiesbüttmoor gehört. Wir folgen dem Aubachtal, bis es sich 

mit dem Birklerbachtal vereint. Dort geht es rechts und durch tiefe Wälder 

nach Heinrichsthal, gefolgt von Heigenbrücken und entlang des Lohr- und 

des Hasselbachs nach Jakobsthal. Nun gilt es noch den „Engländer“ zu  

erklimmen. Die dortige Gastwirtschaft lädt zur Rast ein. Die anschließende 

Abfahrt führt bis nach Sailauf. Dann folgt der letzte Anstieg zum Schmach-

tenberg – ca. 300 hm. Nach der Kreuzung „Bei den sieben Buchen“ fahren 

wir über Eichenberg Richtung Sommerkahl und werden dabei mit einem 

tollen Ausblick über den Kahlgrund belohnt. Von dort geht es zurück zum 

Start.

Vorbei am Kurpark, geht es auf dem „R3“ in Richtung Wächtersbach  

und dort biegen wir ab nach Bad Orb. Wir durchqueren die Kurstadt und  

erreichen mit der Haselstraße den Ortsausgang. Anschließend radeln wir 

durch das Haseltal. Nach knapp 5 km wartet mit dem Jagdhaus Haselruhe 

eine schöne Rast. Gestärkt erklimmen wir den ersten Anstieg, bevor wir 

die Räder nach Burgjoß und Mernes ausrollen lassen und immer im Jos-

satal weiter über Marjoß nach Jossa fahren. Wir tre�en auf den Fluss Sinn 

und folgen diesem in südliche Richtung über Obersinn, Mittelsinn nach 

Burgsinn mit seinem Wasserschloss. Gemächlich führt der Weg entlang 

des Flüsschens Aura in den gleichnamigen Ort. Dort beginnt der Anstieg 

zurück ins Jossatal nach Burgjoß (ca. 4 km), wo sich auch eine alte Wasser-

burg bestaunen lässt. Auf bekannter Strecke geht es durch das Jossatal, 

kurz vor Marjoß biegen wir jedoch links ab und fahren weiter steil hinauf 

nach Alsberg, wo man mit einem herrlichen Ausblick in das Kinzigtal be-

lohnt wird. Über Seidenroth und vorbei an den Kinzigstauseen (Erlebnis-

landschaft "Ardeas Seenwelt") erreichen wir den Ausgangspunkt der Tour.

Wir folgen der Hauptstraße durch Volkersbrunn, bevor wir dann rechts auf 

den Radweg bergab nach Leidersbach fahren, das für seine vielen Beklei-

dungsgeschäfte bekannt ist. Entlang der Straße „Am Geisberg“ lassen wir 

den Ort gleich wieder hinter uns. Für alle mit etwas mehr Zeit lohnt sich 

eine Rast an der Roßbacher Freizeitanlage. Durch dichten Wald und weite 

Felder geht es durch den Höhenort Eichelsbach in Richtung Sommerau. 

Dort halten wir uns links und fahren etwa 2 km leicht ansteigend bis in den 

Ortsteil Hobbach. Wer möchte, kann hier an der Gaststätte Spessarter Hof 

eine Rast machen und das E-Bike au�aden. Am Ortsausgang folgen wir der 

Elsava nach Heimbuchenthal. Auf dem folgenden Weg gibt es einiges zu 

entdecken: Das ehemalige Hammerwerk Höllhammer, den alten Bahnhof 

und die Pedalwelt Heimbuchenthal mit Au�ademöglichkeit, die Adventure-

Golf-Anlage und das bekannte Wasserschloss Mespelbrunn. In Hessenthal 

beginnt der Anstieg zur Hohen Wart, mit Einkehrmöglichkeit in diesem 

urigen „Wirtshaus im Spessart“, bevor es über gut befahrbare Waldwege 

zurück zum Startpunkt geht.

Am Start der Tour entspringt auch die Hafenlohr, die uns noch weiter  

begleiten wird und deren Tal zu den schönsten des Spessarts zählt. Nach 

einem kurzen Anstieg von etwa 2 km geht es bergab in das idyllische  

Hafenlohrtal. An der Kreuzung Eichensee kann man einen kurzen Ab- 

stecher zur Lichtenau (Einkehr) machen. Durch die grünen Wiesen und  

Wälder des NSG Hafenlohrtal erreichen wir den Bohlensteg über das Tal. 

Am Ahlmichdamm verlassen wir das Hafenlohrtal und fahren kaum  

spürbar ansteigend entlang des Steinbachs in Richtung Weibersbrunn, 

wo uns neben der Kirche St. Johannes Nepomuk auch das sehenswerte 

Heimatmuseum erwartet. Anschließend geht es bergab weiter bis nach 

Waldascha�. Einen Abstecher zur Rast bietet die dortige Freizeitanlage. 

Nun folgt ein 200 hm Anstieg durch dichten Wald und anschließend etwa 2 

km bis zur Laufachquelle. Von dort aus geht es recht eben um den Borberg 

herum und dann zum Waldsee. Kurz darauf be�nden wir uns am höchsten 

Punkt der Tour, der Sieben-Wege-Kreuzung. Anschließend geht es durch 

blühende Wiesen wieder zurück nach Rothenbuch.

Wir fahren über die Fußgängerbrücke zum Bahnhof in Elsenfeld, halten uns 

rechts und folgen der Bahnstrecke zum Weinort Erlenbach. Von dort geht 

es weiter am Main entlang zur Rotweinstadt Klingenberg mit seiner impo-

santen Clingenburg. In Röllfeld verlassen wir den Main und auf dem Weg 

nach Röllbach bietet sich eine Rast an der Paradeismühle an. Weiter geht 

es hinauf in das Spessartdorf Mönchberg mit seiner schönen Barockkirche. 

Von hier bis nach Mespelbrunn folgen wir den entsprechenden Abschnit-

ten der Touren 1 und 3. Hinter Mespelbrunn erreichen wir den höchsten 

Punkt der Tour am Kreuzbuckel, worauf eine angenehme Abfahrt über 

den Waldmichelbacher Hof (Rast) nach Straßbessenbach folgt und dann 

geht es noch einmal hinauf zum Klingerhof (Gasthof Tenne). Nach Haibach 

durchfahren wir die Residenzstadt Ascha�enburg – die Besichtigung von 

Altstadt, Schloss und Pompejanum ist ein Muss. Auf dem MainRadweg 

geht es über Niedernberg und Großwallstadt wieder zur Römerstadt 

Obernburg mit dem sehenswerten RömerMuseum und ihrem beeindru-

ckenden mittelalterlichen Erbe.

SÜDSPESSART-TOUR

KAHLGRUND-TOUR SPESSART-TOUR

3-FLÜSSE-TOUR

WESTSPESSART-TOUR RÄUBERLAND-TOUR

BÄDER-TOUR

HOCHSPESSART-TOUR

RÖMER-TOUR

 SEHENSWERT

A   Spessartbad Mönchberg; Eines der 
höchstgelegenen Schwimmbäder im 
Spessart

   Histor. Rathaus Eschau mit Bildungs- 
und Informationszentrum Burg-
landschaft

   Henneburg Stadtprozelten;  
Stau�sche Höhenburg auf 234 m ü. NN

  Mainufer mit Sandbadestrand 
Dorfprozelten; Direkt am Main  
gelegenes Freizeitareal

   Kollenburg; Mittelalterliche Höhen-
burg auf 195 m ü. NN 

   Ausstellung „Buntsandstein- 
Geschichten“; in der ehemaligen 
Marienkirche in Collenberg

 SEHENSWERT

A     Historische Ölmühle Mömbris;  
Typische Keilpressmühle mit Wasser-
antrieb 

      Brunnendorf Krombach;  
7 Brunnen und Wahl der Brunnen- 
königin am 1. Mai 

   Schöllkrippen; Sackhaus (Fachwerk-
gebäude mit Museumsraum), Lukas- 
kapelle (gotische Kapelle aus der  
Mitte des 15. Jh. mit 32 m Spitzhelm),  
ehem. Schloss, Naturerlebnisbad

 SEHENSWERT

A    Gemünden a. Main; Altstadt mit 
Huttenschloss, Scherenburg und 
Ronkarzgarten

      Lohr a. Main; Fachwerk-Altstadt 
mit Kurmainzer Schloss, Bayersturm, 
Fischerviertel und altem Rathaus

   Partenstein; Burgruine Bartenstein 
und Volkskundliches Museum Ahler 
Kråm

 SEHENSWERT

A    Thomas-Morus-Kirche in Laufach;  
mit der Laufacher Pieta

  Freizeitgelände „Am Knückel“ 
Waldascha�; An der alten Kauppen-
brücke mit Sportplätzen, Wasser- 
lehrpfad, einem See und zwei alten 
23 m hohen Brückenpfeilern mit 
Klettermöglichkeit

   Waldmichelbacher Hof; mit Spiel-
platz, Pferden, Hofladen und im 
Sommer alle zwei Wochen sonntags 
Ponyreiten

  Gutshof Unterbessenbach; Mit 
Schlosskapelle und klassizistischem 
Haupthaus

   St. Vitus Kirche in Sailauf;  
Mit Harrison & Harrison Orgel

 SEHENSWERT

A   Schöllkrippen; Sackhaus (Fach- 
werkgebäude mit Museumsraum), 
Lukaskapelle (gotische Kapelle  
aus der Mitte des 15. Jh. mit 32 m 
Spitzhelm), ehem. Schloss, Natur-
erlebnisbad

  Bamberger Mühle; Ursprung der 
beiden Kahlquellen

  Wiesbüttsee; Naturschutzgebiet 
Wiesbüttmoor

  Wiesen; Jagdschloss aus dem späten 
16. Jh. Zuvor stand hier eine Burg der 
Grafen von Rieneck, die von hier aus 
den Eselsweg und die Birkenhainer 
Straße kontrollierten

  Heigenbrücken; Wildpark, Kletter-
wald und Naturschwimmbad

  St. Vitus Kirche in Sailauf; 
Mit Harrison & Harrison Orgel

 SEHENSWERT

A   Bad Soden-Salmünster; Spessart 
Therme, Kurpark, Altstadt mit Fach-
werkbauten, Ruine Stolzenberg "Lern- 
und Erlebnispfad Ardeas Seenwelt"

      Bad Orb; Toskana Therme, Kurpark 
mit Gradierwerk, historische Altstadt, 
Deutschlands längster Barfußpfad

  Burgjoß; ehem. Wasserburg, Bar-
fußpfad, Kneipp-Anlage, „Spessart 
Schaufenster“ im Schafhof

 SEHENSWERT

A     Freizeitanlage Leidersbach;  
OT Roßbach

  Histor. Rathaus Eschau mit Bil-
dungs- & Informationszentrum 
Burglandschaft

  Kirche St. Johannes der Täufer in 
Hobbach

  Höllhammer Heimbuchenthal  

 SEHENSWERT

A   Schloss Rothenbuch; Ehem.  
Jagdschloss erbaut 1567

  Hafenlohrtal; Eines der bekanntes-
ten Täler im Spessart

  Weibersbrunn; Kirche St. Johannes 
Nepomuk; Heimatmuseum, Haupt-
straße 40

 SEHENSWERT

A   Obernburg; Römerstadt,  
RömerMuseum, Rosengarten,  
Annakapelle, historische Altstadt

 Erlenbach; terroir-f Churfranken

  Klingenberg; Clingenburg, histori-
sche Altstadt mit Weinbau- u. Heimat-
museum

  Eschau; Historisches Rathaus, Bil-
dungs- und Informationszentrum 
Burglandschaft
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S   Start/Ziel:  Festhalle Reistenhausen,  

 Mainstraße Collenberg

Länge:  ca. 45 km 

Höhenmeter:  ca. 690 hm

Tiefster Punkt:  ca. 130 m

Höchster Punkt:  ca. 470 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Bahnhof Mömbris

Länge:  ca. 55 km

Höhenmeter: ca. 789 hm

Tiefster Punkt: ca. 123 m

Höchster Punkt:  ca. 365 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Lindenwiese, 

 Gemünden a. Main 

Länge:  ca. 58 km

Höhenmeter: ca. 645 hm

Tiefster Punkt: ca. 148 m

Höchster Punkt: ca. 558 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Bürgerzentrum Sailauf

Länge:  ca. 39 km

Höhenmeter:  ca. 685 hm

Tiefster Punkt:  ca. 140 m

Höchster Punkt:  ca. 380 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Marktplatz Schöllkrippen 

Länge:  ca. 67 km

Höhenmeter: ca. 1.180 hm

Tiefster Punkt: ca. 180 m

Höchster Punkt: ca. 500 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Spessart Therme,   

 Bad Soden-Salmünster

Länge:  ca. 106 km 

Höhenmeter:  ca. 1258 hm

Tiefster Punkt:  ca. 136 m

Höchster Punkt:  ca. 499 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:   Wanderparkplatz  

Volkersbrunn

Länge:  ca. 36 km

Höhenmeter:  ca. 550 hm

Tiefster Punkt:  ca. 170 m

Höchster Punkt:  ca. 430 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

SPESSART-MAINLAND.DE/ TOUREN-WEGE!

S   Start/Ziel:  Schloss Rothenbuch 

Länge:  ca. 42 km

Höhenmeter: ca. 750 hm

Tiefster Punkt: ca. 190 m

Höchster Punkt: ca. 450 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Obernburg a. Main 

Länge:  ca. 77 km

Höhenmeter: ca. 710 hm

Tiefster Punkt: ca. 108 m

Höchster Punkt: ca. 418 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!
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Die Entfernungs- und Höhenangaben sowie die Angaben im Höhenpro�l 

sind ohne Gewähr. Bitte informieren Sie sich vorab bei der Planung Ihrer 

Radtour bei den örtlichen Touristinformationen und führen Sie geeignetes  

Kartenmaterial mit.

Bildnachweis: 

Spessart-Mainland/Holger Leue (Titel, 2B, 3A, 4A/C/F, 6 B/E, 7B/D, 9B, 

24B, Rücktitel), resi�lms (Titel oben mittig/rechts), Frankentourismus/

Spessart-Mainland/Hub 8A), Kommunale Allianz Kahlgrund Spessart/L. 

Manteufel (4C), Stadtmarketing Obernburg/ Ingo Janek (9A), spessart-

erleben (7E), Kongress- und Touristikbetriebe Ascha�enburg/Till Benzin 

(9H), gpointstudio/Shutterstock.com, Archive des Tourismusverbands 

Spessart-Mainland, der Kommunalen Allianz Kahlgrund Spessart, West-

Spessart, Südspessart und Spessartkraft sowie der jeweiligen Mitglieds-

gemeinden und Partner.

TIPP:  
TOURENPORTAL

Auf dem interaktiven Tourenportal des Tourismusverbands Spessart- 

Mainland stehen mehrere Hundert Radtourenvorschläge zur Ver-

fügung. Über ein Menü können Sie Ihre Tourenwünsche in einem For-

mular eingeben und erhalten dann die passenden Tourenvorschläge. 

Dabei kann man nach Startort, Dauer der Tour, Höhenmetern, Schwie-

rigkeitsgrad und vielen weiteren Kriterien �ltern. Die Tour wird dann auf 

einer interaktiven Karte am Bildschirm angezeigt.

Auch Höhenpro�le, Markierungszeichen, Fotos und eine Wegbeschrei-

bung sind abrufbar. Außerdem besteht die Möglichkeit, die Tourenin-

formationen auszudrucken und die GPS-Daten herunterzuladen. Auch 

Wander- und Nordic Walking-Touren stehen zur Verfügung! 

Und natürlich sind auch die neun Touren aus dieser Karte abrufbar.

GUT ANKOMMEN 
MIT BUS UND BAHN

Natürlich können Sie die Touren im Spessart-Mainland beliebig 

kombinieren, um wieder zum Ausgangspunkt zurückzukommen. 

Bei einigen unserer Touren sind die Ausgangspunkte auch mit dem Zug 

erreichbar (gegebenenfalls auch mit dem Bus). Im Gebiet der VAB am 

Bayerischen Untermain ist die Fahrradmitnahme sogar werktags ab 9 Uhr 

und am Wochenende ganztags kostenlos!  

 

Unser gut ausgebautes ÖPNV-Netz lässt hier (fast) keine Lücken. Im 

Spessart-Mainland sind die folgenden Verkehrsbetriebe für Sie unter-

wegs – und beraten Sie gerne unter den angegebenen Kontaktadres-

sen bei den Planungen für Ihre Tour.

Verkehrs- und Tarifgemeinschaft 

am Bayerischen Untermain  

(VAB GmbH)

Ludwigstraße 8  
63739 Ascha�enburg
Telefon: (06021) 1 50 66 66 
www.vab-info.de

Regionalverkehr  
Main-Kinzig GmbH
Barbarossastraße 26
63571 Gelnhausen
Telefon: (06051) 84 3290
www.rvmk.de

DB RegioNetz VerkehrsGmbH

Westfrankenbahn 
Elisenstr. 30  
63739 Ascha�enburg 
Telefon: (06021) 372 0111 
www.westfrankenbahn.de 

Verkehrsunternehmens-Verbund  

Mainfranken GmbH

Friedrich-Spee-Straße 58-64 
97072 Würzburg
Telefon: (0931) 36 886 886 
www.vvm-info.de
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 Alter Bahnhof Heimbuchenthal – 
 Fahrradausstellung PEDALWELT

   Adventure-Golf-Anlage Heim- 
buchenthal

  Wasserschloss Mespelbrunn

  Wallfahrtskirche Hessenthal

  Hohe-Wart-Haus 
„Wirtshaus im Spessart“
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  Ehemaliger Mittelpunkt der Euro-
päischen Union; Westerngrund

  Kirche St. Maria Magdalena;  
Geiselbach

   Alzenau; Weinorte Michelbach und 
Hörstein, Burg Alzenau, Schlösschen 
Michelbach, Museum der Stadt  
Alzenau

Mömbris

Blankenbach
Sommerkahl

Schöllkrippen

Kleinkahl
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Hörstein

 
Ladestation

S

2

4

68

70

69

71
54

21
95

88
89

93
94

5092

39

70 69
93

94 7021 7139 2 70

48

Sommerkahl

Eichenberg

Heigenbrücken

Kleinkahl

Westerngrund
Wiesen

 
Ladestation

37

Habichsthal

48
Heinrichsthal

44

5657
55

91

89
88    

95

94
S

93
Schöllkrippen

50

Laufach

Sailauf

0 km 50 km 60 km40 km10 km 20 km 30 km

600 m

500 m

400 m

300 m

200 m

S

93

94

50 48 44 89 95 94

93

88

  Alte St. Wendelinus-Kirche Eichen-
berg

  Kupferbergwerk Grube Wilhelmine 
Sommerkahl; Das Bergwerk im 
Spessart

  Ausblick auf die Bundesautobahn A3

  Freizeitgelände „Am Knückel“ 
Waldascha�; An der alten Kauppen-
brücke mit Sportplätzen, Wasserlehr-
pfad, einem See und zwei alten 23 m  
hohen Brückenpfeilern mit Kletter-
möglichkeit

Laufach

Rothenbuch

Weibersbrunn

Bessenbach

Waldaschaff
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   Frammersbach; Bikewald Spessart, 
Bikepark, Fuhrmann- und Schneider-
museum, Kreuzkapelle und Wald-
schloss Brauerei

   Rieneck; Museum im historischen 
Rathaus und Wassererlebnishaus

Partenstein

Lohr a. Main

Gemünden  
a. Main

Rieneck

Rechtenbach

Frammersbach
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   Mernes; Barfußpfad, Kneipp-Anlage

   Marjoß; einer der ältesten Töpferorte 
in Hessen

 Jossa; Eisenbahnviadukt von 1952

  Obersinn; Leo Weismantel Haus mit 
Museum

  Burgsinn; Wasserburg mit Park, 
Frohnhofer Schlösschen, Neues 
Schloss, Rienecker Tor

Bad Soden-
Salmünster

Burgjoß

Mernes

Jossa

Obersinn

Mittelsinn

Burgsinn

Aura i. 
Sinngrund

Bad Orb
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   Höllhammer; ehemaliger Eisen- 
hammer um 1700

  Heimbuchenthal; Barockkirche  
St. Martin, Elsava-Park, Pedalwelt,  
Adventure-Golf-Anlage

   Mespelbrunn; Wasserschloss Mespel- 
brunn, Wallfahrtskirche im OT Hessenthal

  Ascha�enburg; Schloss Johannisburg,  
Pompejanum, Stiftskirche u. Museum 
mit Beweinung Christi von Matthias 
Grünewald, historische Altstadt, Park 
Schönbusch

Eschau

Dammbach

Mespelbrunn

Bessenbach

Ascha�enburg

Sulzbach
Niedernberg

Leidersbach

Elsenfeld
Obernburg

Erlenbach

Klingenberg

Mönchberg
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Themenmarketing und Projekte

Radfahren steht weit oben bei den bevorzugten 
Urlaubsaktivitäten unserer Gäste. Dabei gibt es je 
nach Zielgruppe unterschiedliche Ausprägungen. 
Ob Genussradeln am Fluss, E-Biken, Gravel-Biken 
oder Mountainbiken – im Spessart und am Main 
gibt es für jeden Anspruch die passende Strecke 
und sowohl digital als auch analog aufbereitete 
Tourenempfehlungen. 

Mit dem MainRadweg verläuft eine der beliebtes-
ten Radrouten Deutschlands durch das Spessart-
Mainland. Er ist aber gleichzeitig auch Ausgangs-
punkt für Touren zu seinen Nebenflüssen. Dazu hat 
der Tourismusverband ein gesondertes Tourenfalt-
blatt herausgegeben: Die Rundtour „Radeln ums 
Mainviereck“, die auf ca. 200 km den Main mit 
dem Kahltal-Spessart-Radweg verbindet. Die Tour 
wird im Detail beschrieben und durch Kurzportraits 
der Orte entlang der Strecke ergänzt. Außerdem 
gibt es zahlreiche Tipps zu Abstechern und Alter-
nativ-Routen.

Strecken am Main, aber auch entlang seiner 
Nebenflüsse Sinn, Kinzig, Elsava, Hafenlohr und 
Kahl stellt das Radmagazin „Alles am Fluss – 
Radtouren im Spessart-Mainland“ vor. 13 Touren 
werden ausführlich mit Karten und Sehenswürdig-
keiten präsentiert – außerdem auch die regionalen 
Mountainbike-Angebote wie Bikewald Spessart 
und SpessartBiken und die zertifizierten  
bett+bike-Betriebe. 

Die Neukonzeption der Darstellung der Touren der 
preisgekrönten Initiative „Wald erFahren“ in einer 
Radkarte hat sich bewährt. Neun E-Bike-Touren 
werden im Kurzportrait vorgestellt, die GPS-
Daten zu jeder Tour stehen zudem per QR-Code 
direkt zum Herunterladen zur Verfügung. Kern der 
Darstellung ist, dass jede E-Bike-Station sowohl 
in der Karte, als auch im Höhenprofil verzeichnet 
sowie mit GPS-Daten gelistet ist. So haben E-Biker 
immer die nächste Akku-Aufladung bei ihrer Tou-
renplanung im Blick.

Radfahren

DER WEG AUF  
EINEN BLICK

Start: Ascha�enburg 

Ziel: Miltenberg

Länge: 43,5 km

Höhenmeter: 140 m

Höchster Punkt: 140 m

Tiefster Punkt: 110 m
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TIPP:  WEINVIELFALT BEIM  
WINZER ERLEBEN

!

Die Tour führt durch Churfranken – der kleinen, feinen 

Weinregion im Spessart-Mainland. Entlang der Strecke 

laden Winzer zu eigenen Weinen und deftigen Speisen  

in ihre Häckerwirtschaften ein. Den churfränkischen 

Häcker-Terminkalender mit Wein- und Winzerfesten 

gibt es kostenlos unter 0 93 71 / 6 60 69 76 oder unter 

www.churfranken.de zum Herunterladen. 

 SEHEN & ERLEBEN:

Q Ascha�enburg: Schloss Johannisburg, im Stil der 

deutschen Spätrenaissance mit staatlicher Gemälde-

galerie und Korkmodellausstellung; Pompejanum, 

Nachbau einer römischen Villa von 1848; Stiftskirche, 

10. Jh., ottonisches Kruzi�x, „Beweinung Christi“ von 

Matthias Grünewald, Christian Schad Museum

W Niedernberg: Pfarrkirche, Dorfrundweg und Badesee 

„HonischBeach“

E Großwallstadt: Heimatmuseum, Pfarrkirche, Ölkapelle 

und Mainauen Badewelt

R Obernburg: Historische Altstadt mit fünf erhaltenen 

mittelalterlichen Türmen, Rosengarten, Annakapelle 

und RömerMuseum

T Wörth: Traditionsreiche Schi�erstadt mit Fachwerk-

architektur und Schi�fahrts- und Schi�baumuseum 

in der ehemaligen Wolfgangskirche

Y Klingenberg: Ruine Clingenburg (1177), historische 

Altstadt mit Weinbau- und Heimatmuseum

U Großheubach: Kloster Engelberg – berühmter Wall-

fahrtsort mit 612 Engelssta�eln und tollem Blick über 

das Maintal, historisches Rathaus aus dem 17. Jh. 

I Kleinheubach: Evangelische Barockkirche mit Relief 

aus Sandstein, die „Hecke“ ein großer Grünbereich mit 

kleinen und großen Gärten sowie das Barockschloss 

des Fürsten zu Löwenstein mit großer Parkanlage

O Miltenberg: mittelalterliche Fachwerkstadt mit Markt-

platz (Schnatterloch), Mildenburg mit Museum und 

ältester Fürstenherberge Deutschlands „Zum Riesen“

Der MainRadweg ist einer der beliebtesten Radwege 

Deutschlands. Die Tour von Ascha�enburg nach Milten-

berg ist ein besonders attraktiver Abschnitt: Herrliche 

Uferlandschaften, malerische Fachwerkstädtchen, 

weite Mainwiesen, majestätische Schlösser, Burgen und  

Klöster und nicht zuletzt die steilen Weinterrassen 

machen den Zauber dieser Etappe aus. Die Tour 

beginnt in der ehrwürdigen Residenzstadt Aschaf-

fenburg. Die Besichtigung von Altstadt, Schloss und 

Pompejanum ist ein Muss, bevor man sich auf die 

Tour durch die ländlicheren Regionen macht. Immer 

am Main entlang geht es bald nach Niedernberg. 

Über Großwallstadt erreicht man Obernburg. Die alte 

Römerstadt mit dem sehenswerten RömerMuseum hat 

aber auch noch ein imposantes mittelalterliches Erbe 

zu bieten – fünf Türme und zwei Tore der ehemaligen 

Stadtbefestigung sind noch zu bewundern. Wörth, 

direkt gegenüber der Weinstadt Erlenbach gelegen, 

ist geprägt von der Tradition als Schi�fahrtsgemeinde. 

Die schöne Altstadt und das Schi�fahrtsmuseum in 

einer alten Kirche lohnen den Abstecher. In der Rot-

weinstadt Klingenberg führt die Tour über den Main. 

Die Fahrt über die Brücke mit Blick auf die hoch über 

den steilen Weinbergen thronende Clingenburg zählt 

zu den Höhepunkten der Tour. Auch der folgende Ort  

Großheubach ist vom Wein geprägt – die Buchstaben 

des Großheubacher Bischofsberges sind weithin 

sichtbar. Das ausgesetzt hoch über dem Main liegende 

Kloster Engelberg wacht gutmütig über dem Fluss 

und lädt zur Einkehr ein. Nach einer erneuten Main-

überquerung lockt noch der Schlosspark Löwenstein in 

Kleinheubach als Abstecher. Auf Kleinheubach folgen 

schon die ersten Ausläufer von Miltenberg. Durch 

das mittelalterliche Schwarzviertel erreicht man das 

berühmte Schnatterloch. Der Bahnhof be�ndet sich auf 

der anderen Mainseite. Von hier aus gibt es regelmä-

ßige Direktverbindungen zurück nach Ascha�enburg. 

Q 

MAINRADWEG IM MAIN-
VIERECK – WESTVARIANTE 
Von Ascha�enburg nach Miltenberg
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Spessart-Mainland

Radtouren
Alles am Fluss
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Wandern 

Der Spessart sucht als Wanderregion in Deutschland 
seinesgleichen. Kaum eine andere Region kann ein 
vergleichbares Angebot vorweisen – auch in Bezug 
auf nachweisbare Qualität: Neben dem Räuber-
land als „Qualitätsregion Wanderbares Deutsch-
land“ und dem Spessartbogen, gibt es mit den 
Qualitätswanderwegen Spessartweg 1, 2 und 3 ein 
herausragendes Wanderangebot. 

Für die Spessartwege bleibt der Tourenbegleiter 
die ideale Informations- und Inspirationsquelle. Zu 
jedem Weg gibt es eine kurze Wegbeschreibung, 
Bildimpressionen, ein Höhenprofil und detailliertes 
Kartenmaterial. Darüber hinaus stellen sich die 
Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten entlang 
der Wege vor. Den drei Spessartwegen ist auch 
unter www.spessartweg.de eine eigene Webprä-
senz gewidmet.

Im Herbst erschien eine überarbeitete Neuaufla-
ge des beliebten Wandermagazins „Fernwe(h)ge 
– Wandertouren im Spessart-Mainland“. Darin 

werden die 19 schönsten Mehrtages-Strecken aus-
führlich präsentiert. Mit dabei sind z.B. der Fränki-
sche Rotwein Wanderweg, der Spessartbogen oder 
der Eselsweg. Neu hinzugekommen ist der Rund-
weg um Aschaffenburg. Analog zum Pendant beim 
Radfahren (s. S. 15) gibt es zu jedem Weg eine 
Beschreibung, Karten, Sehenswürdigkeiten, Höhen-
profile, Einkehrtipps und Hinweise zum ÖPNV. Die 
wanderfreundlichen „Qualitätsgastgeber Wan-
derbares Deutschland“ werden gesondert vor-
gestellt.

Zum Ende des Jahres wurde die Broschüre zu 
den Europäischen Kulturwegen im Spessart neu 
aufgelegt. Sie ist in enger Kooperation mit dem 
Archäologischen Spessartprojekt (ASP) entstanden. 
Die Broschüre stellt auf 216 Seiten 94 Europäi-
sche Kulturwege unserer Mitgliedsgemeinden im 
Spessart und am Main vor. Für viele der Wege gibt 
es zudem Tipps zu Einkehrmöglichkeiten. Neu auf-
genommen wurden Hinweise zu ÖPNV-Stationen in 
der Nähe der Routen.  

Der Großheubacher Kulturweg links des Heubachs bringt Sie zum 

Eselsweg, dem berühmten über 100 km langen Spessart-Fernwan-

derweg von Schlüchtern nach Großheubach. Der Kulturweg be-

ginnt am Gasthaus Bretzel und führt von dort direkt zur nächsten 

Station Freihof, den Kern der Siedlung Großheubach. Heute längst 

aufgeteilt, weisen die beiden Bögen, die beim Hinein- und Hinaus-

gehen durchschritten werden, auf den historischen Umfang des 

Anwesens hin. Der nun folgende Klotzenhof ist ein Weiler mit meh-

reren Bauernhöfen und Gastwirtschaften, der einst zum Kloster 

Himmelthal gehörte und später in drei Teile geteilt wurde. Heute 

ist er ein beliebtes Ausȵugsziel. Oberhalb verbrachten Jugendliche 
ihre Ferien im ehemaligen AWO-Jugendgästehaus. Steil ansteigend 
geht es nun bergauf in den Wald zum Eselsweg. Die Stationen Sau-

stall, Ospis und Hunnenstein vermitteln das Bild einer seit vielen 
tausend Jahren genutzten Kulturlandschaft. Eine Brunnenanlage 
des 18. Jahrhunderts ist der Pfa΍enbrunnen, der auf dem Weg zum 
Kloster Engelberg liegt. Die dortige Kirche und Schänke sind vielbe-

sucht. Den Abschluss bildet der Abstieg über die 612 Engelssta΍eln 
zurück ins Dorf – die längste Außentreppenanlage in Bayern und 

die zweitlängste in Deutschland.

Länge:  12 km Höhenmeter:  403 m

Einstieg: Parkplatz Mainlände, Gasthaus Bretzel, Mainstraße

ÖPNV:  Bushaltestelle in der Hauptstraße 35, 

 170 m vom Einstieg entfernt

Über den Eselsweg zur Engelsstaffel

P

GROSSHEUBACH 2

Höhenprofil:

© Printmaps.net

Mainlände
Freihof

Klotzenhof
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17 Stationen präsentieren die Kulturlandschaft beiderseits des 

hessischen und bayerischen Mainufers. Bis 1803 gehörten Seli-

genstadt und die Gemeinden auf der anderen Mainseite mainauf-

wärts zum Erzstift Mainz, das damals ein eigenständiger Staat war. 

Sie verbindet eine gemeinsame Geschichte, die der Kulturradweg 

„Kurmainzer Herz“ aufgreift.

Von der Wasserburg in Klein-Welzheim führt der Kulturradweg an 

die Seligenstädter Fähre und dann durch das bayerische Großwelz-

heim und Dettingen. Nach der Kilianusbrücke folgt entlang des 

Mains das hessische Mainȵingen mit dem Naturschutzgebiet so-

wie die Grasbrücke und die Bongsche Tongrube. Nach der Sende-

funkstelle geht es nach Zellhausen mit dem Zellhügel weiter über 

Froschhausen zur Liebfrauenheide. Die Route verläuft weitgehend

eben.

Länge:  38 km Höhenmeter:  63 m

Einstieg: Wasserburg in Klein-Welzheim ODER Mainfähre Seligen-

 genstadt ODER am Karlstein unterh. Rathaus Karlstein

 ODER Wallfahrtskirche Liebfrauenheide in Hainburg

ÖPNV:  Bushaltestelle am Amtsgericht in der Klein-Welzheimer 

 Straße, 550 m vom Einstieg entfernt

Führungen/Info: Gerrit Himmelsbach 

' 06021 5840343   himmelsbach@spessartprojekt.de

Kulturradweg Kurmainzer Herz

P

KURMAINZ –  
SELIGENSTADT / KARLSTEIN / MAINHAUSEN 

Wasserburg Klein-Welzheim

Fähre in Seligenstadt

Versuchsatomkraftwerk

An der Kipp

Bonifatiuskirche Kl.-Welzheim

Dettingen

Kilianusbrücke Mainȵingen
NSG Mainȵinger Ufer
Grasbrücke

Bong‘sche Tongrube

Häuser Schlösschen

Sendefunkstelle Mainȵingen
Käthe Paulus

b: Am Zellhügel

Schachenbrunnen

NSG Kortenbach

Liebfrauenheide
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Hotel & Restaurant Zu den Drei Kronen
Freihofplatz 4, 63500 Seligenstadt

Entfernung vom Weg: 500 m 
Küche: deutsch, mediterran 
Ö΍nungszeiten: täglich durchgehend 11-22h 
mit Terrasse und Hotel 
' 06182 3727 
 hotel@zudendreikronen.de  
 www.zudendreikronen.de

Gasthof Zum Riesen 
Marktplatz 6, 63500 Seligenstadt

Entfernung vom Weg: 700 m 
Küche: hessisch, regional 
Ö΍nungszeiten: täglich ab 11h mit Hofreite 
und Terrasse 
' 06182 3606 
 info@zum-riesen.de  
 www.zum-riesen.de

Höhenprofil:

© Printmaps.net
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Touren digital

Die mit Abstand am meisten genutzte Community 
zur Tourenplanung ist die Plattform Komoot. Des-
halb ist es auch für den Tourismusverband Spes-
sart-Mainland wichtig, für Sichtbarkeit auf dieser 
Plattform zu sorgen. Im Laufe des Jahres wurde 
die Präsenz zunehmend erweitert und in Koope-
ration mit dem Tourismusverband Franken auch 
einige Inhalte noch einmal gesondert beworben. 
Mittlerweile stehen dort über 100 Touren und zwei 
Dutzend sog. Collections bereit. Die Zahl der „Fol-
lower“ liegt bei über 1.100. 

Das interaktive Tourenportal, das gemeinsam mit 
dem Naturpark Spessart betrieben wird, wächst 
kontinuierlich und erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Durch eine regelmäßige Pflege und Er-
gänzung der Daten stehen dort mittlerweile knapp 
800 Wander-, Rad-, Nordic Walking- und MTB-Tou-
ren im Spessart und Mainviereck zur Verfügung. 
Das Portal bietet Detailbeschreibungen zu jeder 

Tour sowie Tipps zur Einkehr und Sehenswürdig-
keiten, Höhenprofile und vor allem GPS-Daten zum 
Download und interaktive Karten.

Adventskampagne

Weihnachtsmärkte und Adventsaktionen waren 
auch 2025 besonders gefragt. Gemeinsam mit der 
Spessart Tourismus und Marketing GmbH wurde 
deshalb die bewährte Kampagne „Winterzauber 
im Spessart“ umgesetzt. Die Begleitbroschüre 
fasste zahlreiche weihnachtliche Termine im ge-
samten Spessart und Mainviereck zusammen. 
Darüber hinaus wurden die Weihnachts- und 

Adventsmärkte mit Anzeigenschaltungen, PR und 
über eine separate Webseite beworben.  

Ein weiterer Fokus der Kampagne lag auf einem 
digitalen Adventskalender mit einer täglichen 
Verlosung von regionalen Produkten. Auch Gut-
scheine für Freizeitaktivitäten oder die regionale 
Gastronomie waren Teil der Verlosung. 

Sinkende Temperaturen, kürzere 
Tage und der Duft von Weihnachts-

gebäck können nur auf eines hindeu-
ten: Die besinnliche Adventszeit im 
geheimnisvollen Spessart steht bevor.

Die märchenhafte Region verzaubert 
mit zahlreichen traditionellen und 
stimmungsvollen Weihnachts- und 
Adventsmärkten. Neben beliebten 
Klassikern wie dem Aschaffenbur-
ger Weihnachtsmarkt, dem roman-
tischen Weihnachtsmarkt in der 
Fachwerkstadt Miltenberg, dem mär-
chenhaften Weihnachtsmarkt in der 
Brüder-Grimm-Stadt Hanau oder 
dem Gelnhäuser Weihnachtsmarkt 

in der einzigartigen, historischen 
Altstadt, wartet der Spessart auch 
mit vielen kleineren Märkten auf die 
Besucher, die in der besinnlichen 
Jahreszeit einen ganz besonderen 
Charme versprühen.

Malerisch & stimmungsvoll 
Im Schein funkelnder Lichterketten 
laden zahlreiche liebevoll geschmückte 
Hütten zum Flanieren und Staunen 
ein und bieten Geschenkideen aller 
Art. Ob gemütliches Ambiente, mysti-
scher Wald oder historische Burg, hier 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
Die Märkte überzeugen mit allerhand 
regionalen Spezialitäten, spannenden 
Märchenerzählungen am lauschigen 
Feuer oder traditionellem Kunst-
handwerk und machen den Besuch 
zu einem wahren Erlebnis.

Wohlfühlen & Genießen
Mit spannenden Übernachtungsar-
rangements lässt sich der weihnacht-
liche Besuch problemlos verlängern. 
Denn im Spessart warten zahlreiche 
Gastgeber, die sich darauf freuen, die 
Besucher auch kulinarisch zu verwöh-
nen. Entspannung im wohlig warmen 

Sole-Wasser ist in den Thermen der 
Heilbäder Bad Soden-Salmünster und 
Bad Orb garantiert. 

Winterzauber & Adventskalender
Alle Weihnachtsmärkte sind in der 
kostenlosen Broschüre „Winterzauber 
im Spessart“ zusammengefasst. Tolle 
Preise bietet außerdem der Spessart 
Adventskalender auf dem Facebook- 
und Instagram-Kanal „Winterzauber 
im Spessart“. Zwischen dem 1. und 24. 
Dezember 2025 werden täglich span-
nende Preise für eine weihnachtliche 
Auszeit im Spessart verlost. Weitere 
Informationen zu den mystischen 
Wintererlebnissen, den Wohlfühl- 
angeboten sowie zu den winterlichen 
Arrangements der Gastgeber sind zu 
finden unter:
www.winterzauber-im-spessart.de

Mystischer Winterzauber –  
es weihnachtet sehr im Spessart

Bildnachweise: [1] M. Herrmann, [2] T. Benzin, [3] A. Haury, [4] Spessart Tourismus und Marketing GmbH

[1][1]

[2][2]

[3][3]

[4][4]

Tourismusverband  

Spessart-Mainland e.V.

Tel. 06028 - 9989722

info@spessart-mainland.de

www.spessart-mainland.de

Spessart Tourismus  

und Marketing GmbH

Tel. 06051 - 88772-0

info@spessart-tourismus.de

www.spessart-tourismus.de

Instagram: winterzauber_im_spessart

Facebook: Winterzauber im Spessart
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Genuss und regionale Produkte

Jährlicher Genuss-Höhepunkt im Spessart und 
Mainviereck sind die Wild- und Weinwochen 
im Herbst. 39 Restaurants beteiligten sich 
sechs Wochen lang an diesen kulinarischen 
Aktionswochen und boten Wildgerichte aus 
heimischen Wäldern sowie entsprechende 
Rotweine aus dem Mainviereck an. Die Aktion 
wurde durch intensive Maßnahmen begleitet: 
Social Media-Präsentationen der Gasthäuser, 
Blogbeiträge, ein Aktionsfaltblatt, Poster zum 
Aushang in den Restaurants und eine ausführliche 
Präsenz auf der Webseite mit Gewinnspielen, 
Rezeptideen und Wildbretanbietern.

Letztere sind auch Teil der Datenbank zu 
regionalen Produkten. Diese wurde 2025 
kontinuierlich ausgebaut und bietet nun auf der 
Webseite umfangreiche Filtermöglichkeiten. 
Interessierte können zwischen verschiedenen 
Produktkategorien oder auch nach Ort 
oder Betriebsart filtern und somit schnell 
entsprechende Anbieter regionaler Produkte mit 
Bild, Informationen und Öffnungszeiten finden. 

Weiterhin besonders beliebt ist der zu Beginn 
des Jahres herausgegebene Genusskalender. 
Er listete 80 kulinarische Veranstaltungen 
und Aktionen im gesamten Spessart und im 
Mainviereck chronologisch auf. Dazu zählten 
Weinfeste, Brauereifeste, Street-Food-Festivals 
oder Genussmärkte. Auch die kulinarischen 
Kampagnen im Jahresverlauf fanden im Kalender 
Erwähnung.

Einer der wichtigsten Termine ist in diesem 
Zusammenhang der Regionale Apfelmarkt. Die 
Traditionsveranstaltung am Bayerischen Untermain 
wurde im Jahr 2025 erstmals federführend 
durch den Tourismusverband Spessart-Mainland 
organsiert. Über 35 Aussteller bereicherten den 
Markt, der in diesem Jahr in Eschau stattfand. 
Es gab Kinderaktionen, Apfelbestimmungen, 
Fachvorträge und Exkursionen. Etwa 6.000 
Besucherinnen und Besucher fanden den Weg 
nach Eschau und zeigten sich von dem regionalen 
Angebot zum Thema Apfel und Streuobst 
begeistert. 

Sonntag, 12. Oktober 2025, 11 − 18 Uhr

Markt Eschau
zwischen Rathaus, Marktplatz und EHRE-Haus

Regionale Leckereien • Streuobstinfos • Unterhaltung

s   Sparkasse
  Aschaffenburg Miltenberg

Programm und 

weitere Informationen

Markt Eschau

Eröffnung 26. Regionaler Apfelmarkt in Eschau

Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 

끻뫾 06028 / 99 89 722  •   info@spessart-mainland.de  

 www.spessart-mainland.de 

Regionale Produkte

Spessart-Mainland

Genussvielfalt direkt von den Feldern, 
Wiesen, aus Weinbergen, Wäldern 
und Flüssen der Region.

Apfelmostpresse in Aktion - Stand Obstbau Wiesmann
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Qualität 
Beratung und Service für Gäste und Gastgewerbe

Tourismusqualität auf allen Ebenen ist ein zent-
rales Anliegen des Tourismusverbands Spessart-
Mainland. Dies betrifft nicht nur ein vielfältiges 
Engagement im Bereich des touristischen Ange-
bots, sondern ist auch der Anspruch der Verbands-
organisation selbst. Sie versteht sich als Service-
dienstleister für seine Mitglieder, Partner und 
Gäste und hat die Qualität des Tourismus auf allen 
Ebenen im Blick – auch und besonders im Kontakt 
mit interessierten Gästen. 

Hier fungiert die Geschäftsstelle oft als erste An-
sprechpartnerin. Dabei spielt die Beratungsquali-
tät und die Qualität des Informationsmaterials 
eine entscheidende Rolle, inwieweit sich Interes-
sierte weiter mit dem Spessart und dem Mainvier-
eck als Reiseziel beschäftigen. Die diesbezügliche 
regelmäßige Befragung potenzieller Gästen hat er-
geben, dass über 95 Prozent der Anfragenden mit 
den erhaltenen Informationen und der Beratung 
durch die Geschäftsstelle sehr zufrieden sind.

Der Tourismusverband engagiert sich stark im Be-
reich der Qualitätssicherung und -förderung im 
Gastgewerbe. Als Lizenznehmer des Deutschen 
Tourismusverbands, des Deutschen Wanderver-
bands und des ADFC übernehmen die Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle die jeweiligen Klassi-

fizierungen bzw. Zertifizierungen. Die Beratung, 
Überprüfung und Auszeichnung der qualitätsorien-
tierten Betriebe nahmen einen großen Teil der 
Ressourcen der Geschäftsstelle in Anspruch. 2025 
erfolgten zehn Klassifizierungen von Ferien-
wohnungen (DTV-Sterne), sieben Qualitätsgast-
geber Wanderbares Deutschland wurden ausge-
zeichnet und 22 Gastgeber nach den Kriterien des 
ADFC als „bett+bike“-Betriebe geprüft.

Neben der eigentlichen Zertifizierung vor Ort 
finden auch Beratungsgespräche statt und der 
Kontakt mit den Gastgebern und Gastgeberinnen 
wird gepflegt. Oft ergeben sich über die reine Zer-
tifizierung hinaus weitere Anknüpfungspunkte zu 
Kooperationen oder Verbesserungsvorschläge zur 
Steigerung der Servicequalität. Außerdem werden 
zertifizierte Unterkünfte über vielfältige Maßnah-
men bevorzugt beworben − sowohl online als auch 
im Printbereich.

Der Zertifizierungsprozess stellt eine wertvolle Un-
terstützung für die Leistungsträger der Tourismus-
wirtschaft dar und ist gleichzeitig Aushängeschild 
für die Bemühungen um ein qualitativ hochwerti-
ges touristisches Angebot im Verbandsgebiet. Die 
Qualität unserer Gastbetriebe wirkt imageprägend 
für die gesamte Destination.

Bett+Bike-Urkundenübergabe 

Hotel Karpfen in Obernburg

Qualitätsgastgeber-Urkundenübergabe 

Hotel Imhof in Gemünden
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Ein Spessart. Eine Marke.
Ein gemeinsamer Auftritt für den Spessart

Im Rahmen des mehrjährigen Projektes „Gemein-
samer Auftritt Spessart“, der ein einheitlicheres 
Auftreten der Tourismus- und Freizeitinstitutionen 
zum Ziel hatte, ist im Zuge eines umfangreichen 
Workshop-Prozesses unter Beteiligung von vie-
len Tourismusfachleuten und Verbänden aus der 
Region eine gemeinsame Marken- und Zielgrup-
penarchitektur erarbeitet worden. Damit hat sich 
der Tourismus in der Region eine Vision gegeben, 
Zielgruppen definiert und die Markenwerte heraus-
gearbeitet: Die Werte des Spessarts sind Genuss, 

Lebendigkeit und Wertschätzung. Dies vorausge-
setzt wurde ein Markenkern erarbeitet: „Spessart 
– der Schatz, den zu heben sich lohnt“. Mit der 
neuen Marke Spessart werden Werte und Marken-
kern greifbar – für Gäste ebenso wie für Gastgeber, 
Kommunen und Partner. Sie richtet sich an Ziel-
gruppen, die Natur, Qualität, regionale Kultur und 
authentische Angebote schätzen. Es handelt sich 
dabei vorwiegend um den „Korridor der Mitte“ des-
sen Leitmilieu im Rahmen des SINUS-Modells das 
sog. „postmaterielle Milieu“ darstellt. 

Unsere Werte

BELEBEND

Der Spessart wirkt belebend auf unsere 

Gäste und Einheimische: 

•	 (sanft) vitalisierend

•	 regenerierend

•	 durchatmen könnend

•	 inspirierend

GENUSSREICH

Der Spessart lädt ein, genussvoll unterwegs 

zu sein und einzutauchen:

•	 bewusst mit allen Sinnen unterwegs sein

•	 Wohltuendes erfahren

•	 eintauchen dürfen und sich bezaubern lassen

•	 entspannt im Flow sein

WERTSCHÄTZEND

Wir im Spessart gehen wertschätzend um 

mit Natur, Kultur und Menschen:

•	 die Geschichte von Natur und Kultur achten und 

daraus nachhaltige Entwicklungen einleiten

•	 respektvolle, offene Beziehung mit sich und 

anderen leben

•	 bewusster Umgang mit Ressourcen

•	 Wertschätzung von Gästen und Einheimischen 

gleichermaßen
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In Zusammenarbeit mit externen Agenturen und 
mit Unterstützung aus LEADER-Fördermitteln ist 
auf dieser Basis das Erscheinungsbild der neuen 
Marke „Spessart“ entstanden. Die Primärfarbe ist 
ein dunkles, waldiges Grün, passend zum prägen-
den Landschaftselement der Region. Markantes 
Erkennungszeichen ist der stilisierte Specht als 
S in „SPESSART“, der als Signet perspektivisch 
auch alleine für die Region stehen können soll. Das 
grüne Quadrat, das es „aufzudecken“ gilt, um die 
Schätze zu heben, wird ebenfalls als wiederkeh-
rendes Element – vor allem im Printbereich – ver-
wendet. Ziel ist es, die Region für Gäste, Partner 
und Einheimische klarer, einheitlicher und stärker 
erlebbar zu machen.

Die neue Marke „Spessart“ steht für einen Außen-
auftritt, der die Region als zusammenhängendes 
Erlebnis präsentiert. Gäste sollen den Spessart 
künftig „aus einem Guss“ erleben – von der ersten 

Andreas Hofmann, Erster Kreisbeigeordneter des Main-

Kinzig-Kreises, und Landrat Dr. Alexander Legler, stv. Vor-

sitzender des Tourismusverbands Spessart-Mainland e.V., 

bei der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung. 

Inspiration bis zur Reiseplanung. Informationen, 
Bildsprache und Tonalität werden harmonisiert, um 
die Wiedererkennbarkeit zu erhöhen. Die Marke 
soll in erster Linie die touristische Wettbewerbs-
fähigkeit der Region als Urlaubs- und Ausflugsziel 
stärken und insbesondere auch die Vielfalt unserer 
Kulinarik, Gastronomie und Hotellerie aufzeigen. 
Gleichzeitig kann sie auch als Basis für eine neue 
regionale Dachmarke dienen.
 
Mit der Einführung der Marke startet auch ein 
neues, einheitliches Layout. Es sorgt für ein kon-
sistentes Erscheinungsbild über alle Kanäle und 
Themen hinweg. Im Laufe des Jahres 2026 
werden Kommunikationsmittel, digitale Angebote 
und Marketingmaßnahmen schrittweise angepasst, 
sodass die neue Marke einheitlich nach außen 
getragen wird. Ziel ist es, den Spessart als Desti-
nation weiter zu profilieren – mit einer Marke, die 
die Region verbindet und nach außen stärkt.
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Kooperationen und Netzwerk
Wissenstransfer und Partnerschaften

Die nachhaltige Weiterentwicklung des Tourismus 
im Spessart und im Mainviereck basiert auf einer 
engen Zusammenarbeit aller beteiligten Akteure. 
Insbesondere die enge Vernetzung mit Freizeit- 
und Tourismusbetrieben sowie mit Fachverant-
wortlichen auf Landkreis- und Ortsebene bildet die 
Grundlage für eine wirkungsvolle Destinations-
entwicklung. Ein kontinuierlicher Austausch und 
die abgestimmte Umsetzung gemeinsamer Maß-
nahmen sind dabei entscheidend für den Erfolg. 
So entsteht eine Tourismusarbeit, die sowohl für 
Gäste als auch für die regionale Bevölkerung einen 
spürbaren Mehrwert schafft. Wichtig sind darüber 
hinaus nicht nur der Austausch, sondern auch die 
Weiterbildung und der Knowhow-Transfer in die 
Region hinein. 

2025 gab es deshalb auf Initiative des Tourismus-
verbands neben themenbezogenen Netzwerk-
treffen auch wieder einen Erfahrungsaustausch im 
Format des „Touristiker-Treffens“ in Stadtprozelten. 
Schwerpunkt des Treffens waren unter anderem 
die gemeinsame und effiziente Handhabung von 
touristischen Daten wie Sehenswürdigkeiten oder 
Veranstaltungen.

Das Netzwerk der Naturpark-Partner wurde 
intensiviert. Das Projekt, das gemeinsam mit dem 
Naturpark Spessart initiiert wurde, lud zu mehreren 
(auch digitalen) Treffen und Workshops für Leis-
tungsanbieter und interessierte Partner ein, die 
sich auf den Weg zu einem klimafreundlicheren 
Tourismus machen wollen. Im Jahr 2025 wurden 

erfreulicherweise weitere Unternehmen als Natur-
park-Partner ausgezeichnet. 
Auch die Seminarreihe für Tourismusfachleute und 
das Gastgewerbe, die mit der IHK Aschaffenburg 
organisiert wird, wurde fortgeführt. Unter dem Titel 
„KI in der Tourismusbranche – Vom Kundenser-
vice bis zum Marketing“ erhielten die Teilnehmer 
einen praxisnahen Überblick darüber, wie moderne 
KI-Lösungen Reisende individuell ansprechen, 
Arbeitsabläufe automatisieren und neue Standards 
in der Kundenkommunikation setzen.

Gemeinsam mit der Technischen Hochschule 
Aschaffenburg engagierte sich der Tourismus-
verband als Praxispartner im Projekt „Projektent-
wicklung von Ferien- und Hotelimmobilien in der 
Region Bayerischer Untermain“. Der Verband unter-
stützte die Teilnehmer mit einem Gastvortrag und 
aktuellen Marktdaten sowie Hintergrundinforma-
tionen zur touristischen Nachfrage. Darüber hinaus 
ist der Tourismusverband Ansprechpartner und 
„Sprachrohr“ des Tourismus in verschiedenen 
Arbeits- und Steuerkreisen und Fachbeiräten, da-
runter beim Naturpark Spessart, Spessartbund, 
Lokalen Arbeitsgemeinschaften, Kommunalen 
Allianzen oder beim Verein Burglandschaft. 

Der Zahl der Mitgliedsgemeinden liegt weiter-
hin auf Rekordniveau und lag Ende des Jahres bei 
86 Städten und Gemeinden, die sich gemeinsam 
im Tourismusverband Spessart-Mainland für die 
Förderung und Entwicklung des Tourismus in der 
Region engagieren. 

Touristiker-Treffen in Stadtprozelten IHK Seminar „KI in der Tourismusbranche – Vom 

Kundenservice bis zum Marketing“ in Aschaffenburg
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Haushalt 2025
Einnahmen

Ergebnis in €

Übertrag aus dem Vorjahr	 14.075,58

Zinsen 1.593,57

Beiträge der Mitgliedsorte 58.319,23

Beiträge von Landkreisen und Stadt Aschaffenburg 320.847,36

Einnahmen Klassifizierung 4.774,64

Katalogbeteiligungen 80.494,63

Messebeteiligungen 11.331,38

Partnerbeteiligungen an Gemeinschaftsprojekten 49.055,07

Sonstige Einnahmen 2.700,30

SUMME DER EINNAHMEN	 543.191,76

Ausgaben

Ergebnis in €

I. Werbemaßnahmen

Messen 22.529,03

Anzeigen 26.197,01

Druckerzeugnisse 57.563,91

Öffentlichkeitsarbeit 11.066,85

Marketing, Projekte 72.621,42

Summe Werbemaßnahmen 189.978,22

II. Personalkosten & Steuern

Personal inkl. SV-Beiträge	              257.505,40

Steuern	 25.366,89

Summe Personalkosten & Steuern 282.872,29

III. Sachkosten/Büro

Porto, Telefon 19.456,18

Sachkosten Büro	 14.832,87

Reisekosten   3.991,70

Klassifizierung   999,01

Miete 10.247,28

Prospektlogistik	 4.368,97

Summe Sachkosten/Büro	 53.896,01

IV. Mitgliedschaften      512,20

SUMME DER AUSGABEN 527.258,72

SUMME DER EINNAHMEN	 543.191,76

DIFFERENZ = ÜBERTRAG IN 2026	 15.933,04
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